
Per Mausklick hat Ministerpräsi-
dentin Malu Dreyer im Beisein von 
OB Wolfram Leibe vergangene Wo-
che die neue Beleuchtung des 
Hauptmarkts in Betrieb genommen. 
13 LED-Stelen, in die öffentliche In-
ternet-Hotspots integriert sind, set-
zen den zentralen Platz Triers nun 
in ein ganz besonderes Licht.

Verschlang die vorherige Beleuchtung 
mit drei Lampen und drei Seilüber-
spannungen jährlich rund 3350 Kilo-
wattstunden, brauchen die 13 energie-
sparenden LED-Leuchten, die von 
den Stadtwerken Trier (SWT) instal-
liert wurden, pro Jahr nur 1780 Kilo-
wattstunden. Trotzdem steigt das 
Lichtniveau gemäß den Vorgaben 
des Lichtmasterplans um das 
Acht- bis Neunfache. Durch 
in den Boden eingelassene 
Spots werden Petrusbrun-
nen und Marktkreuz be-
sonders in Szene gesetzt. 
Auch die Kirche St. 
Gangolf wird ange-
strahlt und bietet dem 
Betrachter im Dunkeln 
ein besonderes Bild.

Weiterer Mehrwert 
der neuen Leuchten, die 
das Stadtwappen ziert 
(siehe rechts): Sie bein-
halten die Zugangs-
punkte für das öffentli-
che WLAN, das bereits 
von der Porta über den 
Hauptmarkt bis zum 
Kornmarkt verfügbar ist 
und noch in diesem Jahr 
auf den Viehmarkt, die 
Neustraße und den Augus-

tinerhof ausgeweitet werden soll. Bis 
Ende 2018 soll in der gesamten In-
nenstadt öffentliches WLAN verfüg-
bar sein.

Viel mehr als eine Straßenlaterne

Ministerpräsidentin Malu Dreyer 
zeigte sich begeistert: „Das ist ein 
wahnsinnig tolles Projekt. Aus einer 
einfachen Straßenlaterne wird ein 
neues Element einer intelligenten 
Stadt.“ LED-Lichtmasten seien ein 
wichtiger Schritt für den Klimaschutz, 
öffentliche WLAN-Hotspots ein Fort-
schritt bei der Digitalisierung des 
Landes. „Umso besser, wenn sich bei-
des intelligent verbinden lässt“, unter-
strich die Ministerpräsidentin. Dreyer 

bezeichnete die SWT als „extrem 
vorbildlich“ was Energieeffi-

zienz betrifft.
Leibe hob die Vorzüge 

der Umrüstung hervor: 
„Wir sparen Geld, sind 
modern und können un-
sere Denkmäler anstrah-
len.“ Des Weiteren wer-
de mit der neuen Stra-
ßenbeleuchtung die Auf-
enthaltsqualität für die 
Bürgerinnen und Bürger 
erhöht, der Einzelhandel 
gestärkt und der Touris-
mus unterstützt, betonte 
Leibe. Anwohnerin 
Margret Adamy war 
von dem neuen Licht-
konzept des Haupt-
markts, das auch mit 
der Denkmalpflege 
abgestimmt ist, direkt 
überzeugt: „Die neue 
Beleuchtung ist sehr 

gelungen. Die Lampen 
wirken elegant. Es ge-
fällt mir sehr gut.“

Seitdem die Stadt-
werke am 1. Januar 
2016 die Straßenbe-
leuchtung von der Stadt 
übernommen haben, 
wurden bereits 2330 
Leuchten im gesamten 
Stadtgebiet auf die 
energieeffiziente LED- 
Technik umgerüstet. 
Für die sukzessive Mo-
dernisierung der Be-
leuchtung in Trier in-
vestieren die Stadtwer-
ke 1,5 Millionen Euro 
jährlich. Die Energie-
einsparung liegt bei 
rund 500.000 Kilowatt-
stunden Strom pro Jahr, 
was einer Reduktion 
um acht Prozent im 
Vergleich zu 2015 ent-
spricht.

WLAN in Bussen

Die SWT treiben die Di-
gitalisierung auch in ih-
ren Bussen voran. Seit 
Anfang September  wird 
kostenloses WLAN in 
drei Stadtbussen, die 
hauptsächlich auf den 
Linien 3 und 5 unter-
wegs sind, getestet. Laut 
SWT-Vorstandssprecher 
Dr. Olaf Hornfeck sol-
len bis Jahresende alle 
Busse mit WLAN aus-
gestattet sein.
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Besondere Stimmung. 13 LED-Stelen erleuchten den Hauptmarkt, während in den Boden eingelassene Lichtspots Petrusbrunnen und Marktkreuz besonders 
in Szene setzen. Zusätzlich wird die Kirche St. Gangolf angestrahlt. Fotos: Carsten Grasmück/SWT, Presseamt

Licht an. Ministerpräsidentin Malu Dreyer freut sich 
mit SWT-Vorstand Arndt Müller, SWT-Projektleiter 
Christian Rauen, Oberbürgermeister Wolfram Leibe 
und SWT-Vorstand Dr. Olaf Hornfeck (vorne, v. l.) 
über die neue Beleuchtung des Hauptmarkts. Die mo-
dernen LED-Stelen setzen den Platz in ein ganz be-
sonderes Licht. Zusätzlich ermöglichen sie öffentli-
ches WLAN auf dem Hauptmarkt.

In neuem Licht
Moderne LED-Leuchten lassen Hauptmarkt erstrahlen 

Kfz-Zulassung einen
Tag geschlossen

Wegen einer Weiterbildung ist die 
Kfz-Zulassungsbehörde am Dienstag, 
12. September, geschlossen. Das gilt 
auch für die Außenstellen Saarburg 
und Hermeskeil. Die Fahrerlaubnis- 
und die Straßenverkehrsbehörde sind 
wie gewohnt geöffnet.

Im Oktober bekommen Universität 
und Hochschule Trier jedes Jahr kräf-
tig „Nachwuchs“: Die neuen Studen-
ten beginnen zum Wintersemester ihr 
Studium. Viele von ihnen sind zu-
gleich Neubürger, die ihren Wohnsitz 
in die Moselstadt verlegen. Für sie 
bietet das Bürgeramt erstmals einen 
besonderen Service, wie Beigeordne-
ter Thomas Schmitt im zuständigen 
Dezernatsausschuss III mitgeteilt hat: 
Jeweils zwei Mitarbeiter des Bürger-
amtes werden Mitte Oktober für meh-
rere Tage auf dem Uni-Campus sowie 
auf dem Campus Schneidershof vor 
Ort sein und dort Wohnsitzanmeldun-
gen entgegennehmen. 

Auch wer kürzlich innerhalb der 
Stadt umgezogen ist, kann seine Um-
meldung hier erledigen. Damit wird 
zugleich das Bürgeramt am Augusti-
nerhof entlastet. An der Uni wird das 
mobile Bürgerbüro vom 9. bis zum 11. 
Oktober im Raum A6, an der Hoch-
schule vom 17. bis zum 19. Oktober 
vor Ort sein. Der genaue Raum steht 
noch nicht fest. Geöffnet sind die mo-
bilen Büros von 10.30 bis 15.30 Uhr. .

Aufgrund des kühlen und unbeständi-
gen Wetters endete die Freibadsaison 
im Südbad am vergangenen Samstag. 
Letzter Badetag im Nordbad ist am 
Sonntag, 24. September.

Das Mosel Musikfestival endet traditi-
onell mit einem Konzert zum Tag der 
Deutschen Einheit. Das Programm am 
Dienstg, 3. Oktober, 17 Uhr, Konstan-
tin-Basilika am Martin-Luther-Platz, 
steht im Zeichen des Reformationsju-
biläums. Unter dem Motto „Eine feste 
Burg ist unser Glaube“ erklingt Max 
Regers spätromantische Version des 
Werks, das Luther gedichtet und ver-
tont haben soll und das als „Hymne der 
Reformation“ gilt. Außerdem stehen 
Felix Mendelssohn- Bartholdys „Re-
formationssinfonie“ von 1830 sowie 
die 1883 uraufgeführte Reformations-
kantate von Albert Becker auf dem 
Programm. Bei dem Konzert in Zu-
sammenarbeit mit der Evangelischen 
Kirchengemeinde stehen der Bach- 
und der Domchor, das Vokalensemble 
St. Paulin und das Philharmonische 
Orchester unter Leitung von Martin 
Bambauer auf der Bühne. 

Festliches
Festival-Finale

Badesaison im 
Südbad ist beendet

Mobiles Bürgeramt
für Studenten
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Das vielfältige Portfolio der IT- und 
Digitalwirtschaft in Trier lernte OB 
Wolfram Leibe bei seiner jüngsten 
Besuchstour kennen, die ihn zu den 
Firmen Click around, Socoto, Con-
centice und RDTS führte. Deutlich 
wurde, dass die Unternehmen es in 
dieser Branche derzeit besonders 
schwer haben, qualifizierte Fach-
kräfte an sich zu binden.

Drei alte Hasen und ein Neuling – so 
lassen sich die vier besuchten Firmen 
charakterisieren. Click around ist vor 
allem bekannt durch das Internetportal 
„Ticket regional“, auf dem Eintritts-
karten für Veranstaltungen vertrieben 
werden. Zum Portfolio zählen dane-
ben die Erstellung von Webseiten und 
die Vermittlung von Werbung.

Mit 90 Mitarbeitern gehört Socoto 
zu den größeren Arbeitgebern in Trier. 
Das Unternehmen bietet IT-Lösungen 
für Marketingkampagnen, die den ge-
samten Prozess von der Planung und 
Budgetierung bis zur crossmedialen 
Umsetzung abdecken.

Neu im Geschäft ist die Firma Con-
centice, die auf die Umsetzung von 
IT-Systemem für Finanzdienstleister 
spezialisiert ist. Im Innovations- und 
Gründerzentrum profitiert das Start-
Up von einer günstigen Miete und ge-
meinsamer technischer Infrastruktur.

Die RDTS AG ist bereits seit den 
1990er Jahren als inhabergeführte 
Webagentur im Geschäft. Zu den 
Schwerpunkten zählen E-Commerce, 
Webshops und Webhosting.

„Wirtschaft ist mehr als die Herstel-
lung greifbarer Produkte“, so das Fazit 
von Wolfram Leibe, der von Christia-
ne Luxem, Leiterin der Wirtschafts-
förderung im Rathaus, begleitet wur-
de. „Alle diese Unternehmen zeichnen 
sich durch eine hohe Innovationsbe-
reitschaft aus und werden die Zukunft 
der Trierer Wirtschaft prägen.“ 

Als größtes Problem bezeichneten 
die Betriebe den Fachkräftemangel. 
Die Nachbarschaft zu Luxemburg, wo 
deutlich höhere Gehälter gezahlt wer-
den, macht ihnen bei der Suche nach 
Mitarbeitern zu schaffen. Lohnend 
könnte eine gemeinsame Plattform 
der Branche sein, mit der Fachkräften 
und Existenzgründern die Vorteile des 
Standorts Trier nahegebracht werden. 
Darunter die hohe Lebensqualität für 
Familien und die guten Bedingungen 
für Start-ups im Wissenschaftspark. 

Für viele Frauen gestaltet sich die 
Rückkehr in den Beruf nach der Fami-
lienphase schwierig. Um in diesen 
Fällen gezielt helfen zu können, bietet 
die Agentur für Arbeit eine Wiederein-
stiegsberatung an. Wiedereinstiegsbe-
raterin Melanie Weiler-Fischer bietet 
eine Beratung vor Ort an und ist tele-
fonisch zu erreichen (0651/2052050) 
oder per E-Mail: Trier.Wiedereinstieg 
@arbeitsagentur.de.

Zwölf Frauen und zehn Männer haben 
sich für das Amt der oder des 
hauptamtlichen Beigeordneten im De-
zernat II (Bildung, Soziales, Wohnen, 
Jugend und Arbeit) in Trier beworben, 
das zugleich die Funktion des Bürger-
meisters und damit des Stellvertreters 
des Oberbürgermeisters umfasst. Die 
Bewerbungsfrist ist am 5. September 
abgelaufen. Die Amtszeit von Dezer-
nentin und Bürgermeisterin Angelika 
Birk endet am 13. Februar 2018. 

Am vergangenen Donnerstag wur-
den die Stadtratsfraktionen von Ober-
bürgermeister Wolfram Leibe über die 
eingegangenen Bewerbungen infor-
miert. Ihnen liegt nun eine Liste mit 
den Lebensläufen der Bewerber vor. 
Der weitere Zeitplan sieht wie folgt 
aus:
● Bis 26. September können die Frak-
tionen Kandidatinnen und Kandidaten 
benennen, die sie zum Vorstellungs-
termin im Rathaus einladen wollen.
● Am 21. Oktober stellen sich die aus-
gewählten Kandidatinnen und Kandi-
daten im Rathaus den Stadtratsfrakti-
onen vor.
● Bis 24. Oktober sollen die Fraktio-
nen dann entscheiden, welche Bewer-
berinnen und Bewerber zur persönli-
chen Vorstellung im Stadtrat eingela-
den werden.
● Für 6. November ist die Sondersit-
zung des Trierer Stadtrats terminiert, 
in der die Wahl der vorgeschlagenen 
Bewerberin oder des Bewerbers statt-
finden soll.

22 Bewerbungen für 
Dezernentenstelle

Persönliche Beratung 
zur Job-Rückkehr

Die gute Stube
und das neue Licht

Dem Trierer Hauptmarkt ist in der 
vergangenen Woche ein Licht auf-
gegangen. Neue LED-Leuchten ha-
ben die alten, in die Jahre gekom-
menen Laternen ersetzt (siehe Be-
richt auf der Titelseite). 
  Die Reaktionen darauf sind, 
nimmt man die Diskussionen im 
Internet-Netzwerk Facebook zum 
Maßstab, bisher gemischt. Einige 
finden die Lampen modern und 
schön, freuen sich über einen hel-
leren Hauptmarkt und sind froh, 
dass die Laternen ihnen zugleich 
die Möglichkeit geben, per WLAN 
gratis im Internet zu surfen. Ande-
ren dagegen sind die Leuchten zu 
wenig historisch, zu hell, zu grell, 
das Licht zu kalt und überhaupt ... 
Nun neigt der Trierer als solcher ja 
nicht unbedingt zu übergroßer Eu-
phorie, wenn es Neuerungen im 
altgewohnten Stadtbild gibt. Man 
könnte auch sagen: Er knoatert 
lieber erstmal rum, bis er sich an 
eine neue Optik gewöhnt hat. Wenn 
diese Gewöhnungsphase vorüber 
ist, kann es aber passieren, dass 
der Trierer etwas gut findet. Und 
wenn dann noch jemand von au-
ßen kommt und die Neuerungen 
lobt, dann ist auch der Trierer stolz 
wie Bolle und preist die Neuerun-
gen, als habe es nie etwas anderes 
gegeben. 
  Vielleicht geht es den LED-Later-
nen mit der Zeit ja ähnlich und die 
Bürgerinnen und Bürger schließen 
sie noch in ihr Herz. Und vielleicht 
lassen sich auch noch weitere An-
lieger des Hauptmarktes überzeu-
gen, ihre Gebäude nachts anzu-
strahlen, so wie es der Gangolf-
turm vormacht. Der Hauptmarkt, 
Triers gute Stube, würde damit 
noch ein Stückchen schöner. mic                 

Die Höhle der Löwen – so heißt eine 
Fernsehsendung auf Vox, bei der Er-
finder und Unternehmensgründer bei 
einigen prominenten Investoren um 
Kapital für ihre Unternehmensideen 
werben. Mit dem gleichen Ziel – jun-
gen Unternehmern ein Forum zu bie-
ten – lädt auch die Vereinigung Busi-
ness Angels Rheinland-Pfalz für 
Montag, 19. Oktober, zu einer Ideen-
börse ein.

Synergien schaffen

Die Kernidee der Business Angels ist, 
erfolgreiche Unternehmen an neuen 
und innovativen Geschäftsideen zu 
beteiligen – um somit Synergien für 
beide Seiten zu schaffen. Diese Unter-
stützung kann sowohl durch finanziel-
le Beteiligung als auch durch die Wei-
tergabe des unternehmerischen Wis-
sens erfolgen. Eine erste Informati-
onsveranstaltung im Mai in Koopera-
tion mit der Wirtschaftsförderung 
Trier war gut besucht und fand großen 
Anklang. Im Fokus standen die Infor-

mation der Unternehmen über die Ak-
tivitäten der Business Angels, ver-
schiedene Finanzierungsmöglichkei-
ten von Start-ups sowie die Gewin-
nung von neuen Business Angels.

Ideen werden präsentiert

Am 19. Oktober um 19 Uhr werden 
nun die Business Angels im Franken-
turm zu Gast sein, um junge Unter-
nehmer mit möglichen Finanziers zu-
sammenzubringen. Unter dem Motto 
„Der erste Eindruck zählt“ haben die 
jungen Unternehmer im Rahmen die-
ser Veranstaltung die Möglichkeit, 
sich und ihre Ideen vor Gästen aus 
Wirtschaft und Wissenschaft zu prä-
sentieren.

Für einen Vortrag stehen zehn bis 15 
Minuten und zusätzlich zehn bis 15 
Minuten für Fragen und Diskussionen 
im unmittelbaren Anschluss an die 
Präsentation zur Verfügung. Nach der 
letzten Ideen-Vorstellung des Abends 
wird es Gelegenheit zur Diskussion 
und zum direkten Austausch mit mög-

lichen interessierten Business Angels 
geben.

Die Referentin für Wirtschaftsent-
wicklung und Leiterin des Amts für 
Wirtschaftsförderung, Christiane 
Luxem, sagt zur Zusammenarbeit mit 
den Business Angels Rheinland- 
Pfalz: „Neue Ideen, um Synergien 
zwischen erfolgreichen und etablier-
ten Unternehmern sowie jungen und 
innovativen Start-ups herzustellen 
stoßen in der Stadt Trier auf großes 
Interesse. Hier möchten wir gerne 
weiter ansetzen.“

Wer die Fernsehsendung „Die 
Höhle der Löwen“ also in der Realität 
miterleben will, kann sich per E-Mail 
an info@business-angels-rlp.de bis 
zum 12. Oktober anmelden. Zur Teil-
nahme ist die vorherige Anmeldung 
erforderlich. Für Rückfragen steht 
die Trierer Wirtschaftsförderung zur 
Verfügung, erreichbar per Mail unter 
wirtschaftsfoerderung@trier.de oder 
telefonisch: 0651/718-1839.

Fast wie in der Höhle der Löwen
Wirtschaftsförderung ganz konkret: Jung-Unternehmer treffen auf alte Hasen

Innovativ und auf der Suche
OB Leibe besucht vier Firmen der IT- und Digitalbranche / Fachkräfte machen sich rar

Dynamisch. Der IT- und Digitalbranche gehört auch in Trier die Zukunft. Foto:  Rainer Sturm/pixelio.de

Raphael Detemple, RDTS: „Es ist 
eine wichtige Aufgabe für die Stadt, 
Rahmenbedingungen zu schaffen, 
damit mehr Uni- und Hochschulab-
solventen sich für eine Existenz-
gründung in Trier entscheiden. Ei-
ne wichtige Rolle bei der 
Attraktivitätssteigerung könnte 
eine gezieltere Kulturförderung 
spielen.“

Sigrid Schmidt, Socoto: „Für die 
IT-Branche in Trier würde ich mir 
eine bessere Sichtbarkeit wünschen: 
Der Bekanntheitsgrad unserer Fir-
ma in der Stadt ist gering, obwohl 
wir 90 Mitarbeiter beschäftigen und 
Kunden in China und Südamerika 
haben. Deshalb finde ich es sehr 
gut, dass Herr Leibe, auf die Unter-
nehmen zugeht.“

Sascha Artz, Concentice: „Ich 
finde es sehr wichtig, dass man 
seitens der Stadt versucht, die 
Probleme und Anliegen der 
Unternehmen zu verstehen. Mo-
mentan ist es für uns sehr schwie-
rig, gut ausgebildete Leute vom 
Standort Trier zu überzeugen, 
allein wegen des Gehaltsunter-
schieds zu Luxemburg.“

Kulturförderung Mehr Sichtbarkeit Gehaltsunterschied

Theaterfest
am 23. September

Bevor das Trierer 
Theater mit der 

Premiere von Bertolt Brechts „Drei-
groschenoper“ am 30. September die 
neue Spielzeit offiziell eröffnet, findet 
am Samstag, 23. September, ab 14 
Uhr, ein Fest in dem Dreispartenhaus 
statt. Auf dem Programm stehen unter 
anderem eine Technikshow, öffentli-
che Proben für zwei neue Stücke, 
Konzerte und eine Jugendclub-Pre-
miere.  Vorschau am 19. September
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Vor 55 Jahren (1962)
18. bis 22. September: Der Bun-
desverband Deutscher Zeitschrif-
tenverleger veranstaltet seine 
Jahrestagung in Trier.

Vor 50 Jahren (1967)
13. September: Das evangelische 
Schwesternwohnheim wird eröffnet.
13. September: Die neue Volks-
schule Ambrosius wird eingeweiht.

Vor 45 Jahren (1972)
15. September: Die Tabak- und 
Zigarettenfabrik Heintz van 
Landewyck wird 125 Jahre alt.
18. September: Eine Jugenddele-
gation der jugoslawischen Part-
nerstadt Pula ist zu Gast in Trier.

Vor 40 Jahren (1977)
Im September: Das Bistum hat 
Pläne für St. Maximin: Turnhalle 
und Kirche sollen unter einem 
Dach untergebracht werden.
16. September: Die Volkshoch-
schule wird 30 Jahre alt. Auf der 
Feier wird Direktor Richard 
Hommerding verabschiedet.

Vor 35 Jahren (1982)
18. September: Der Wochenmarkt 
auf dem Augustinerhof präsentiert 
sich in neuem Gewand.

Vor 20 Jahren (1997)
15. September: Der Umbau des 
östlichen Römerbrückenkopfs ist 
im Wesentlichen abgeschlossen.
19. September: In Ruwer-
Eitelsbach erörtert erstmals eine 
Bürgerversammlung einen 
Stadtteilrahmenplan.

Vor 15 Jahren (2002)
16. September: Der neue 
Bahnhaltepunkt Ehrang-Ort 
wird in Betrieb genommen.
15. September: OB Helmut 
Schröer eröffnet die Stadtbiblio-
thek-Schatzkammer nach dem Ab-
schluss der Sanierungsarbeiten.

Vor 10 Jahren (2007)
14. September: Nach einer 
grundlegenden Sanierung segnet 
Bischof Dr. Reinhard Marx 
die Mariensäule erneut.
 aus: Stadttrierische Chronik

Trier-Tagebuch

In folgenden Straßen muss in den 
nächsten Tagen mit Kontrollen der 
kommunalen Geschwindigkeits-
überwachung gerechnet werden:
● Mittwoch, 13. September: Eu-
ren, Konrad-Adenauer-Brücke.
● Donnerstag, 14. September: 
Trier-Nord, Loebstraße.
● Freitag,15. September: Kü-
renz, Max-Planck-Straße.
● Samstag, 16. September: Hei-
ligkreuz, Metzer Allee.
● Montag, 18. September: Hei-
ligkreuz, Oswald-von-Nell-Breu-
ning-Allee.
● Dienstag, 19. September: Trier-
Süd, Pacelliufer.
Das Ordnungsamt weist darauf hin, 
dass auch an anderen Stellen Kon-
trollen möglich sind.

Halle Zewen: Vorerst 
keine Sanierung

Umleitung auf 
der Buslinie 7

Renaturierung des
Aveler Bachs

Weil der Brandschutz nicht mehr den 
aktuellen Bestimmungen entspricht 
und die Toilettenanlage veraltet ist, 
kann die Schulturnhalle in Zewen seit 
2014 grundsätzlich nicht mehr für 
Großveranstaltungen mit mehr als 200 
Besuchern genutzt werden. Davon be-
troffen sind zum Beispiel die Karne-
valssitzungen der Zewener „Baknau-
fen“ und das Jahreskonzert des Mu-
sikvereins, die seither auf Ausnahme-
genehmigungen angewiesen sind.

Auf Anfrage der SPD-Fraktion 
teilte Beigeordneter Andreas Ludwig 
im Baudezernatsausschuss nun mit, 
dass für eine Brandschutzsanierung 
und die Erneuerung der sanitären An-
lagen mit Kosten von 500.000 Euro 
zu rechnen ist. Eine Summe, die im 
Haushalt aufgrund vieler anderer 
Projekte mit höherer Priorität bisher 
nicht enthalten ist. Ludwig sagte 
gleichwohl zu, mit den beteiligten 
Fachämtern noch einmal nach kos-
tengünstigeren Alternativen zu su-
chen. „Für die Übergangszeit hoffe 
ich, dass wir weiter mit Ausnahmege-
nehmigungen arbeiten können“, so 
Ludwig.

Wegen der Erneu-
erung von Versor-
gungsleitungen 

fahren die Busse der Linie 7 voraus-
sichtlich bis zum Jahresende eine 
Umleitung. Sie führt über die Halte-
stelle Rothildisstraße (Linie 87), 
Pfalzeler Stern und Steinbrückstraße. 
Die Stationen Ringstraße (in beiden 
Richtungen) sowie Freiherr-vom-
Stein-Straße sind an die Haltestelle 
Eltzstraße (Linie 87) verlegt. Rich-
tung Trierer Hafen fahren die Busse 
der Linie 7 ihre normale Route. Wei-
tere Informationen gibt es im Stadt-
buscenter an der Treviris-Passage 
oder telefonisch: 0651/717-273.

Auf der Tagesordnung in der nächsten 
Sitzung des Ortsbeirats Trier-Nord am 
Donnerstag, 14. September, 19.30 
Uhr, Bürgerhaus in der Franz-Georg- 
Straße, stehen unter anderem die Fort-
setzung des Quartiersmanagements, 
die Renaturierung des Aveler Bachs 
sowie die Benennung von Mitgliedern 
für den künftigen Trierer Seniorenbei-
rat.

Gut vorbereitet. Wachabteilungsführer Torsten Marx zeigt eine der Paletten mit Jodtabletten, die seit Kurzem im Brand- 
und Katastrophenschutzzentrum der Feuerwehr in Trier-Ehrang gelagert sind. Sie werdem im Falle eines Reaktorunfalls 
an die Menschen in Trier verteilt.  

Paletten voller Tabletten
Im Fall eines Reaktorunglücks würde Jod verteilt / Fragen und Antworten dazu

Es ist ein Ernstfall, den niemand 
erleben will: Ein Reaktorunglück 
im grenznahen Kernkraftwerk 
Cattenom in Frankreich. Um die 
Bürgerinnen und Bürger bestmög-
lich schützen zu können, müssen 
die Behörden sich auf eine mögli-
che Katastrophe vorbereiten. Ein 
Teil des vorgesehenen Schutzes ist 
den Trierer Bürgern nun ein gutes 
Stück näher gerückt.

In der Region Aachen hat Anfang Sep-
tember die Verteilung von Jodtabletten 
an Haushalte begonnen. Die Jodtablet-
ten sind für den Fall eines Reaktorun-
falls im belgischen Atomkraftwerk 
Tihange gedacht – um damit die Be-
völkerung in der Region Aachen beim 
Austritt von Radioaktivität vor Schild-
drüsenkrebs zu schützen. Weil auch 
das Kernkraftwerk im grenznah gele-
genen französischen Cattenom als 
pannenanfällig gilt, haben die Grünen 
im Stadtrat das Thema vergangene 
Woche auf die Agenda des Dezernats-
ausschusses III gesetzt. Cattenom liegt 
nur 50 Kilometer Luftlinie entfernt 
von Trier. Die Grünen wollten von De-
zernent Thomas Schmitt wissen, wie 
es um die Versorgung mit Jodtabletten 
für die Trierer Bürgerinnen und Bür-
ger bestellt ist. Schmitt ist unter ande-
rem zuständig für Sicherheit und Ord-
nung und die Trierer Feuerwehr, die 
im Ernstfall an der Verteilung der Ta-
bletten beteiligt wäre. Die Rathaus 
Zeitung gibt Antworten auf die wich-
tigsten Fragen.

Warum ausgerechnet 
Jodtabletten?
Hochdosierte Jodtabletten (wissen-
schaftlich korrekt: Kaliumjodid-Ta-
bletten) sättigen die Schilddrüse mit 
Jod. Wenn sie zum richtigen Zeit-
punkt eingenommen werden, verhin-
dern sie, dass sich durch einen mög-
lichen Reaktorunfall freigesetztes, 
radioaktives Jod in der Schilddrüse 
ansammelt, das dort Krebs auslösen 
kann. Man spricht hier von einer Jo-
dblockade. Der Zeitpunkt, wann die 
Tabletten eingenommen werden, ist 
wichtig: Nimmt man sie zu früh ein, 
wird das Jod wieder ausgeschieden 
– und der schützende Effekt ist dahin. 

Nimmt man sie nach einem mögli-
chen Reaktor-Unglück zu spät ein, 
kann keine ausreichende Blockade 
mehr aufgebaut werden.

Wo sind die Jodtabletten 
gelagert?
Bisher wurden die Jodtabletten zen-
tral von der zuständigen Aufsichts- 
und Dienstleistungsdirektion (ADD) 
an drei Standorten im Land gelagert. 
Mitte Juni wurden sie an die rhein-
land-pfälzischen Kommunen verteilt. 
Die Tabletten für Trier lagen bisher in 
Alzey. Nun sind sie bei der Berufs-
feuerwehr im Brand- und Katastro-
phenschutzzentrum (BKSZ) in Ehr-
ang gelagert. Damit soll sichergestellt 
werden, dass sie im Ernstfall schnel-
ler an die Bevölkerung verteilt wer-
den können.

Wie und von wem werden die 
Tabletten im Notfall verteilt?
Sollte es tatsächlich zu einem Reak-
torunfall mit dem Austritt von Radi-
oaktivität kommen, dann werden die 
Tabletten vom Brand- und Katastro-
phenschutzzentrum Ehrang aus ver-
teilt. Angedacht ist, dass die freiwilli-
gen Löschzüge der Feuerwehren in 
die schnelle Verteilung in den 19 
Stadtteilen eingebunden werden. Die 
Feinplanung dazu läuft derzeit im Amt 
für Brand-, Zivilschutz und Rettungs-
dienst. Die Ausgabestellen sollen im 
Falle eines Reaktorunglücks innerhalb 
von zwölf Stunden ausgabebereit sein. 
Verteilt werden die Tablettenpakete 
erst, wenn die 
für den Katas-
trophenschutz 
z u s t ä n d i g e 
ADD dies an-
gewiesen hat.

Wie werden 
die Bürge-
rinnen 
und Bürger 
informiert?
Im Notfal l 
werden die 
Bürgerinnen 
und Bürger 
über die Me-
dien und das 

MoWas – das modulare Warn- und 
Ansagesystem – und ein Bürgertele-
fon über die Ausgabe der Tabletten 
und die Ausgabestellen informiert. 

Wie viele Jodtabletten gibt es?
Insgesamt hat die ADD der Stadt 
326.000 Tabletten zur Verfügung ge-
stellt. 

Für wen sind die Tabletten 
gedacht?
Die Zahl der nötigen Tabletten wur-
den anhand von Bevölkerungszahlen 
des Statistischen Landesamtes ermit-
telt. Bei den Kreisen und kreisfreien 
Städten wurde jeweils ein Aufschlag 
von 30 Prozent hinzugerechnet für 
möglicherweise weitere Anwesende 
wie Touristen, Studierende oder 
Flüchtlinge. Damit soll vermieden 
werden, dass es bei einer Verteilung 
Engpässe gibt. Die Tablettenpakete 
sind für Menschen vom Säuglingsal-
ter bis zu 45-Jährigen gedacht. Be-
sonders gefährdet durch radioaktives 
Jod im Körper sind Kinder unter vier 
Jahren sowie schwangere Frauen. 

Warum gibt es keine Tabletten 
für ältere Menschen?
Bei Menschen über 45 Jahren besteht 
die Gefahr einer Überfunktion der 
Schilddrüse, wenn sie eine größere 
Menge Jod einnehmen. Deshalb wür-
den sie im Notfall keine Tabletten 
erhalten, da das gesundheitliche Risi-
ko höher eingeschätzt wird als der 
Nutzen. 

Stadtteilspaziergang
in Trier-Nord

Das Quartiersmanagement Trier-Nord 
lädt für Samstag, 16. September, 11 
bis 13 Uhr, zu einem Stadtteilspazier-
gang mit Quartiersmanagerin Maria 
Ohlig ein. Das Angebot richtet sich an 
die Bürger dieses Viertels sowie an 
alle Interessierten. Ziel ist, sich Zeit zu 
nehmen und mit offenen Augen die 
Entwicklungen des Viertels wahrzu-
nehmen. Wie hat es sich verändert? 
Was gibt es Neues? Was muss ange-
packt werden? Treffpunkt ist der Bür-
gerhaus-Vorplatz. An dem Rundgang 
nehmen auch Vertreter des städtischen 
Amts für Soziales und Wohnen teil. 

Das Soziale-Stadt-Gebiet Trier-
Nord wurde im letzten Jahr per Stadt-
ratsbeschluss erweitert. Neben großen 
Teilen des Stadtbezirks Nells Länd-
chen zwischen Wasserweg und Vertei-
lerring/Dasbachstraße gehören seit 
2016 auch Teile des Stadtbezirks Ma-
ximin dazu: von der Paulinstraße bis 
zur Mosel mit dem Jugendzentrum 
Exzellenzhaus und dem Nordbad. 

Schutz gegen Krebs. Die Jodtabletten würden im Falle eines 
Atomunfalls gegen Schilddrüsenkrebs schützen. Wichtig ist der 
richtige Zeitpunkt der Einnahme.  Fotos: Presseamt
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Bereits zum fünften Mal startete mit 
„lyrix“ einer der wichtigsten deut-
schen Wettbewerbe für Nachwuchsau-
toren in Trier. Rund 60 Kinder und 
Jugendliche zwischen zehn und 20 
Jahren, darunter die Klasse 6 b vom 
Friedrich-Spee-Gymnasium, waren 
bei der Aktion unter der Schirmherr-
schaft von Landesbildungsministerin 
Dr. Stefanie Hubig mehrere Tage zu 
Gast im Stadt-, im Landes- und im 
Dommuseum und ließen sich von drei 
ausgewählten Exponaten inspirieren.

Das Motto „zu tisch war immer ei-
ner mehr geladen“ bezieht sich auf 
ein Gedicht des Autors José Olivier, 
der als einer von zwei Dozenten bei 
den Workshops im Einsatz war. Sein 
Text nimmt im Lutherjahr 2017 auch 
Bezug auf den Bauernkrieg, eine der 
großen politischen Umwälzungen zu 
Zeiten des Reformators. Die Kinder 
und Jugendlichen ließen sich von die-
sem Text inspirieren und lernten un-
ter dem Motto „Ein Roman in 100 
Worten“ in der Praxis, wie man per-

sönliche Gefühle und Gedanken stark 
zuspitzt. Leon Freihöfer aus Riol, der 
mit seiner Klasse vom Schweicher 
Stefan-Andres-Gymnasium an den 
Start ging, drückte in einigen Zeilen 
seines Gedichts gleich eine ganze Le-
bensphilosophie aus: 
„Wenn das große Glück nicht an 
die Tür klopft, nicht verzweifeln, 
sondern das Kleine hereinlassen – 
Im Kleinen beginnen, im Großen
enden.“

In seiner Begrüßungsrede im Stadt-
museum würdigte Kulturdezernent 
Thomas Schmitt die besondere Rolle 
der Sprache für den Abbau von Barri-
eren und für einen Brückenschlag zwi-
schen den Alltagserfahrungen der Ju-
gendlichen und der Geschichte. 

ADD-Vizepräsidentin Begoña Her-
mann zeigte sich erfreut über das rege 
Interesse der Jugendlichen aus der Re-
gion. Sie wies darauf hin, dass der 
„lyrix“-Wettbewerb bereits 2008 ge-
startet und 2013 auf die Bundesebene 
ausgeweitet wurde. Er ist eine Ge-
meinschaftsaktion des Deutschland-
funks, des Deutschen Philologenver-
bands, des Bundesbildungsministeri-
ums, der Trierer Museen, des Fried-
rich-Bödecker- Kreises und eines ei-
genen Trägervereins. Nachwuchsau-
toren können noch bis 30. September 
ihre Gedichte online (www.bundes-
wettbewerb-lyrix.de) einreichen. Auf 
die Gewinner wartet eine Berlin-Reise 
mit Lyrik-Lesungen und einer profes-
sionellen Schreibwerkstatt.

Lange Kunstnacht mit Live-Events
Blick hinter die Kulissen in fünf Trierer Museen am Samstag erneut ein Publikumsmagnet

In ihrer elften Auflage erwies sich 
die lange Museumsnacht in den fünf 
großen Trierer Häusern erneut als 
Publikumsmagnet. Im Landes-, 
Stadt- und Dommuseum, im Karl-
Marx-Haus und in der Schatzkam-
mer der Stadtbibliothek wurden am 
Samstag bis Mitternacht knapp 
4000 Besucher gezählt. Die Besu-
cher verschiedener Altersgruppen 
erwartete ein reichhaltiges Angebot 
rund um Trier und die Trierer. 

Quer durch die Jahrhunderte wurden 
berühmte und wichtige Personen der 
Stadt sowie deren Kunstwerke be-
leuchtet. In Performances erlebten die 
Besucher außerdem zeitgenössische 
Künstler in Aktion. Führungen durch 
die Ausstellungen und kreative Mit-
machaktionen rundeten das Programm 
für die ganze Familie ab.

Zahlreiche Mitmachangebote

Im Stadtmuseum bildeten sich immer 
wieder lange Schlangen am Eingang: 
Die Kostümführung mit Paula Kolz, 
aber auch die Lesungen von Jens Bau-
meister („Wie der Wein Karl Marx 
zum Kommunisten machte“) und dem 
„Trier-Versteher“, Frank P. Meyer 
sorgten für gut gefüllte Säle. Neben 
den klassischen Führungen durch die 
aktuellen Sonderausstellungen, einem 
Ausblick auf die Marx-Schau 2018 
und einer Kinder-Rallye zu Kunst und 
Kultur aus Trier fanden vor allem die 
Mitmachangebote großen Anklang: 
Die Kommunikationsdesign-Studen-
ten Jonas Hammen und Nicolas 
Christmann fertigten in der Peter-Kri-
sam Sonderausstellung Porträts von 
Besuchern an. Ausgestattet mit sei-
nem Akkordeon und einer singfreudi-
gen Besucherschar zog Chorleiter  
Martin Folz durch die Ausstellung und 
besang die Exponate – von „Konstan-
tin, ich hab nichts anzuziehen“ bis 
„Kein schöner Land in dieser Zeit“. 

Die Metzer Graffiti-Künstler Mantra 
& Love gestalteten über den Abend 
hinweg eine großformatige Leinwand 
im Brunnenhof. Das Werk ergänzt 
künftig die Sammlung des Museums 
um diese Facette der zeitgenössischen 
Kunst.

Treffpunkt für alle Nachtschwär-
mer war der romanische Kreuzgang, 
wo neben der Wein- und Sektbar der 
Vereinigten Hospitien und den Spei-
sen der Kombüse 191 erstmals Ver-
treter der Gruppe Werkform in einem 
Pop-Up-Shop ihre Produkte vorstell-
ten. Für die stimmungsvolle musika-

lische Umrahmung sorgte die Sound-
gesellschaft. 

400 Gäste in der Schatzkammer

Das Museum am Dom stellte bei der 
Museumsnacht unter anderem Kunst-
werke von Barbara Heinig aus, die in 
einem Gottesdienst bei einer Malper-
formance entstanden waren. Das Karl-
Marx-Haus verabschiedete sich mit 
einem Marx Poetry-Slam in Koopera-
tion mit dem „Kulturraum e.V.“ von 
seiner Dauerausstellung. Im Herbst 
schließt das Museum, um die  neue 
Ausstellung zum 200. Geburtstag von 

Karl Marx im Mai 2018 vorzuberei-
ten. Die rund 400 Besucher in der 
Schatzkammer konnten unter ande-
rem eine der kostbarsten Handschrif-
ten aus der Hofschule Kaiser Karls des 
Großen sehen. Das um 800 entstande-
ne „Ada- Evangeliar“ ist berühmt we-
gen seiner Evangelistenporträts und 
des in Gold geschriebenen Textes. Die 
Handschrift gehört zu den bedeu-
tendsten Beständen der Bibliothek. 

Der Termin für die zwölfte Muse-
umsnacht im kommenden Jahr steht 
bereits fest: Sie findet am Samstag, 8. 
September 2018, statt. 

Aktionskunst. Das Künstler-Duo Mantra & Love stellt sein Graffiti-Kunstwerk im Brunnenhof vor dem Stadtmuseum 
Simeonstift fertig.  Foto: Stadtmuseum

Nachwuchspoet. Leon Freihöfer trägt sein Gedicht bei der Veranstaltung im 
Stadtmuseum Simeonstift vor.  Foto: Presseamt

Ausnahmestimme. Opernsängerin Magdalena Kožená (sitzend) trägt sich 
nach ihrem Konzert im Theater in das Gästebuch der Stadt Trier ein. Mit dabei 
sind Bürgermeisterin Angelika Birk, der italienische Dirigent Andrea Marcon, 
der Dirigent der Berliner Philharmoniker und Ehemann von Kožená, Sir Si-
mon Rattle, sowie die Intendanten des Mosel Musikfestivals, Hermann Lewen 
und Tobias Scharfenberger (v. l.).  Foto: Theater

Roman in 100 Worten
Bundesweiter „Lyrix“-Gedichtwettbewerb zu Gast in Trier

Stimmwunder im Theater
Magdalena Kožená begeistert vor vollen Rängen

Nach ihrem Konzert im Trierer Thea-
ter hat sich Mezzosopranistin Magda-
lena Kožená in das Gästebuch der 
Stadt Trier eingetragen. Bürgermeiste-
rin Angelika Birk überreichte der 
tschechischen Opernsängerin eine an-
tike römische Münze und ein Wein-
präsent.

Die weltbekannte Sängerin musi-
zierte auf Einladung des Mosel Mu-
sikfestivals gemeinsam mit dem Ve-

nice Baroque Orchestra unter Leitung 
von Andrea Marcon. Mit Jubel und 
stehenden Ovationen bedachte das 
Publikum im vollbesetzen Großen 
Haus Arien, Concerti Grossi und Ou-
vertüren von Georg Friedrich Händel. 
Im Zuschauerraum lauschte auch Sir 
Simon Rattle, Chefdirigent der Ber-
liner Philharmoniker, seiner Gattin 
und signierte ebenso wie Marcon das 
Gästebuch der Stadt Trier. 

Zeitreise im Kasino 
am Kornmarkt

Freie Plätze in 
der Musikschule

Unter der Schimherrschaft von Kul-
turdezernent Thomas Schmitt ist im 
Kasino am Kornmarkt die Revue „Dé-
jà vu“ von Karsten Müller zu sehen. In 
der Koproduktion von „Frosch Kul-
tur“ und Tufa Tanz rückt zunächst das 
Jahr 1913 in den Fokus. Im Kasino 
feiert die Hautevolee Triers. Die Zu-
schauer erleben eine Zeitreise und ler-
nen Menschen verschiedener Gesell-
schaftsschichten kennen: die Sänge-
rin, den Weingroßhändler, die Adlige, 
den Pantomimen, die Debütantin und 
den Leutnant. Der zweite Akt spielt 
zehn Jahre später und durch den Ers-
ten Weltkrieg und seine Folgen in ei-
ner neuen Epoche. Die Menschen im 
Kasino sind alte Bekannte, aber es 
hat sich sehr viel geändert. 

Buch und Inszenierung der Revue 
stammen von Karsten Müller, die 
Choreograhie von Monika Wender. 
Die musikalische Begleitung über-
nimmt der Pianist Klauspeter Bun-
gert. Die weiteren Termine im Kasi-
no: Sonntag, 17.,/Donnerstag, 28. 
September, sowie Donnerstag, 19/26. 
Oktober, jeweils 19.30 Uhr.

In der städtischen Karl-Berg-Musik-
schule gibt es noch freie Plätze in den 
Kursen Musikmäuse I und II (für Müt-
ter mit Babys von vier bis elf sowie 
von zwölf bis 18 Monaten) sowie Mu-
sikzirkus I und II (Kinder von andert-
halb bis drei und von drei bis vierein-
halb Jahren in Begleitung eines Er-
wachsenen). Kurzentschlossene kön-
nen sich noch für verschiedene Instru-
mente und Gesang anmelden. Ein 
Einstieg ist ebenfalls möglich in der 
Theatergruppe „Cantarella“. Außer-
dem gibt es eine Singschule in Koope-
ration mit den Trierer Sängerknaben 
für talentierte Kinder zwischen fünf 
und neun Jahren.Weitere Infos im In-
ternet: www.musikschule-trier.de.
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Mit einem grün gestalteten Stadtbus bekräftigen das Klini-
kum Mutterhaus und die Stadtwerke Trier (SWT) ihren ge-
meinsamen Einsatz für Umweltschutz, Nachhaltigkeit und 
Zukunftsorientierung. Über die Präsentation des Fahrzeugs 
freuten sich Thomas Dewald und Dr. Christian Sprenger 
(beide Mutterhaus), Dr. Olaf Hornfeck (SWT-Vorstand), 
Jörg Mehr (Geschäftsführer Mutterhaus) und OB Wolfram 
Leibe als Aufsichtsratschef der Stadtwerke (v. l.).
  Der städtische Versorger und das Krankenhaus wollen die 
Energiebilanz verbessern. Ein erster Schritt in Richtung 

Klimaschutzengagement der beiden Unternehmen wurde 
mit dem vor Jahren in Betrieb genommenen und mit 
Bioerdgas betriebenen Blockheizkraftwerk auf dem Gelän-
de des Klinikums gemacht. Derzeit bereiten die Stadtwerke 
die Installation von zwei Ladestationen für E-Fahrzeuge 
am Klinikum Mutterhaus Mitte in der Feldstraße vor, damit 
Patienten, Besucher und Mitarbeiter ökologisch erzeugten 
Strom tanken können. Das Engagement für Elektromobili-
tät soll in den nächsten Jahren gemeinsam weiter ausge-
baut werden.  Foto: Mutterhaus

Gemeinsam für besseres Stadtklima Geld für Effizienzoffensive
Land unterstützt Stadtwerke mit 176.000 Euro

Die Stadtwerke 
Trier (SWT) ha-
ben von Dr. Tho-

mas Griese, Staatssekretär im rhein-
land-pfälzischen Umweltministerium, 
Förderbescheide von rund 176.000 
Euro erhalten. „Mit ihrem Engage-
ment beim Ausbau der Eigenstromer-
zeugung sowie zur Flexibilisierung 
und Optimierung des Energieeinsatzes 
leisten die Stadtwerke Trier einen 
wichtigen Beitrag zur Umsetzung der 
Energiewende in der Region“, sagte 
der Umweltstaatssekretär bei der 
Übergabe der Förderbescheide an 
SWT-Technikvorstand Arndt Müller.

Neue Photovoltaik-Anlage

100.000 Euro sind zur Unterstützung 
der Eigenstromversorgung der SWT- 
Trinkwassersparte auf Basis von er-

neuerbaren Energien vorgesehen. 
Außerdem fördert das Land die Stei-
gerung der Energieeffizienz des Klär-
werks Trier mit weiteren 76.000 Eu-
ro. Schon heute sei es auf den Papier 
energieautark, lobte Griese.

Noch in diesem Jahr wollen die 
Stadtwerke die ersten Bausteine zur 
Optimierung der Trinkwasserversor-
gung umsetzen: Mit einer neuen Pho-
tovoltaik-Anlage auf dem Dach des 
Wasserwerks Irsch, drei Pumpturbi-
nen im Trinkwassernetz und einer 
Turbine im Unterlauf der Riveris er-
höht das Versorgungsunternehmen 
die Eigenerzeugung der Trinkwasser-
sparte um mehr als 290.000 Kilowatt-
stunden pro Jahr. Es erzeugt damit 
knapp 80 Prozent der für die Trink-
wasserversorgung benötigten Energie 
selbst.

Rollstuhlfahrer im Bus

Seniorenkino für
Frühaufsteher

Die Vorstellung der neuen Internetseite ist ein Schwerpunkt der nächsten Sit-
zung des Beirats für Menschen mit Behinderung am Donnerstag, 14. Septem-
ber, 17 Uhr, Großer Rathaussaal. Weitere Themen sind die Situation der Roll-
stuhlfahrer in den Trierer Linienbussen sowie die inklusiven Angebote des 
Stadtmuseums Simeonstift bei der Karl-Marx-Ausstellung 2018. 

In der beliebten Reihe „Se-
niorenkino für Frühaufste-
her“ wird am Mittwoch, 
13. September, 10 Uhr, im 

Broadway-Kino, der Film „Lion“ ge-
zeigt. Im Mittelpunkt steht ein adop-
tierter Mann aus Indien, der seine Hei-
mat sucht. Bei der Veranstaltung auf 
Einladung des Seniorenbüros ist im 
Anschluss ein kleiner Imbiss geplant.

Trier hofft auf 
weitere Anerkennung

Tagung zum Fairen Handel mit Preisverleihung

Stadt zeigt ihre Schätze

Rund 30 Medienvertreter aus ganz Deutschland konnten 
im Rahmen der alljährlichen Pressereise der rheinland- 
pfälzischen Ministerpräsidentin Malu Dreyer vergangene 
Woche in der Schatzkammer der Stadtbibliothek Trier das 
weltberühmte Ada-Evangeliar besichtigen. Dabei zeigte 
Bibliotheksdirektor Professor Michael Embach nicht nur 
den prachtvollen Einband aus Gold, sondern die ganz sel-
ten zur Schau gestellte kostbare Handschrift aus der Hof-
schule Karl des Großen. Gemeinsam mit der Ministerprä-
sidentin (Mitte) und den Journalistinnen und Journalisten 

informierten sich auch Oberbürgermeister Wolfram Leibe 
(l.) und Landtagsabgeordneter Sven Teuber (r.) über den 
Stand der Bemühungen, die im Zeitraum zwischen 790 
und 810 entstandene Schrift ins Weltkulturerbe der Unes-
co aufzunehmen. Staunen auch auf der Fahrt im Elektro-
bus zur Hochschule Trier. OB Leibe zeigte auf, wie schon 
in absehbarer Zeit die Stadtwerke das Thema Elektromo-
bilität aufgreifen werden und Trier als erste rheinland- 
pfälzische Stadt E-Busse im Linienverkehr einsetzen wird. 
 Foto: Presseamt

Sechs neue Fahrzeuge für die Wehr Straßensanierung
an der StadtmauerDie Berufsfeuerwehr bekommt sechs 

neue Fahrzeuge. Im Dezernatsaus-
schuss III wurde vergangene Woche 
die Anschaffung von vier sogenann-
ten Kommandowagen beschlossen. 
das sind Führungsfahrzeuge, die der 
Erkundung bei größeren Einsätzen 
dienen. Außerdem stehen die SUV 
den Leitenden Notärzten zur Verfü-
gung und werden als Dienstfahrzeu-
ge genutzt.Bisher hatte die Feuer-

wehr drei solcher Fahrzeuge. Der 
Bedarf für ein weiteres Kommando-
fahrzeug ist da, weil die Feuerwehr 
mittlerweile an zwei Standorten an-
gesiedelt ist und daher mehr Fahrten 
anfallen. 

Die Fahrzeuge sollen gemeinsam 
mit benachbarten Kommunen ange-
schafft werden. Sie kosten rund 
162.000 Euro. Das Land Rheinland- 
Pfalz unterstützt den Kauf mit 48.000 

Euro. Ebenfalls neu angeschafft wer-
den sollen zwei Einsatzleitwagen, 
deren Kosten auf je 150.000 Euro 
geschätzt werden. 

Um Geld zu sparen, ist auch in die-
sem Fall an eine gemeinsame Be-
schaffung mit Nachbarkommunen 
gedacht. Die Stadtverwaltung rechnet 
mit einer Zuwendung von 37.000 Eu-
ro je Fahrzeug durch das Land Rhein-
land-Pfalz. 

Eine Einwohnerfragestunde und die 
geplante Sanierung der Straße Zur 
Stadtmauer stehen unter anderem auf 
der Tagesordnung im nächsten Orts-
beirat Ehrang-Quint am Donnerstag, 
14. September, 19.30 Uhr, Bürger-
haus in der Niederstraße. Außerdem 
werden Bewerber für den Senioren-
beirat der Stadt benannt, der Anfang 
2018 starten soll. 

Seit der Ernennung zur Fairtrade- 
Stadt vor sieben Jahren hat Trier 
seine Bemühungen um einen ge-
rechten Handel verstärkt. Jetzt er-
hofft sich die Stadt weitere Aner-
kennung durch einen Preis bei der 
Fair Trade-Towns Conference. Da-
bei vergbit der Bund insgesamt 
200.000 Euro an fünf Kommunen 
Außerdem gehen fünf Sonderpreise 
von jeweils 10.000 Euro an heraus-
ragende Einzelprojekte.

Die Tagung findet überwiegend in 
Saarbrücken statt, bietet am Samstag, 
16. September, aber auch ein Trierer 
Programm. Alle, die sich für Fairen 
Handel engagieren wollen, können 
sich ab 14.30 Uhr an der Hochschule 
informieren. Um 17 Uhr folgt ein 
Stadtrundgang. Das Trierer Programm 
wird von der Lokalen Agenda 21 vor-
bereitet und endet mit einem Empfang 
durch OB Wolfram Leibe und die 
Fairtrade-Steuerungsgruppe um 19 
Uhr. Interessenten werden gebeten, 
sich unter der Mailadresse mock@
la21-trier.de anzumelden.

Die Fair Trade-Towns-Kampagne 
ist eine einzigartige weltweite Bewe-
gung. Knapp 2000 Städte rund um 
den Globus tragen den Titel, darunter 
London, Brüssel, Rom, Saarbrücken, 
San Francisco und Kopenhagen. Der 
Verbund fördert gezielt den Fairen 
Handel auf kommunaler Ebene und 
ist das Ergebnis einer erfolgreichen 
Vernetzung von Akteuren aus Zivil-
gesellschaft, Politik und Wirtschaft,. 
Unter dem Motto „Fair Trade across 
generations“ tauschen sich bei der 

Tagung in dieser Woche Akteure aus 
zahlreichen Ländern über aktuelle 
Entwicklungen sowie ihre Erfahrun-
gen im Einsatz für einen fairen Han-
del und die Kampagne der Städte 
aus.

Die Konferenz findet länderüber-
greifend im Städtenetz Quattro Pole 
statt. Neben Workshops zur Vernet-
zung auf europäischer Ebene sowie 
in Projektpartnerschaften im globa-
len Süden gibt es auch Arbeitsgrup-
pen zu den nachhaltigen Entwick-
lungszielen der Vereinten Nationen. 
Jean Feyder, luxemburgischer UN-
Botschafter, präsentiert ein Implusre-
ferat. Fünf EU-Abgeordnete disku-
tieren außerdem mit den Tagungsteil-
nehmern über Möglichkeiten und 
Grenzen einer fairen EU-Handelspo-
litik. Weitere Details zum Tagungs-
programm und zur Anmeldung im 
Internet: www.quattrofair.org. 

Koordinatorin im Rathaus

In Trier gibt es schon seit einigen Jah-
ren zahlreiche Projekte zur Förderung 
des Fairen Handels, darunter das 
Weltbürgerfrühstück, das Repair Café 
und das Zukunftsdiplom für Kinder 
der Lokalen Agenda 21, aber auch ei-
ne AG verschiedener Einrichtungen 
für nachhaltige Beschaffung. Außer-
dem werden seit längerem fair herge-
stellter und gehandelter Kaffee und 
Schokolade in verschiedenen Läden 
verkauft. Zudem gibt es seit einiger 
Zeit im Trierer Rathaus eine Koordi-
natorin für fairen Handel, die unter 
anderem einen entwicklungspoliti-
schen Aktionsplan erstellt. 
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Freie Fahrt nur auf dem Radweg

Auf dem Radweg ist viel Platz, während die Autos im Stau stehen: So lässt sich dieses Bild von Karsten Müller inter-
pretieren, mit dem er den Fotowettbewerb des Arbeitskreises Radmobil der Lokalen Agenda 21 in der Kategorie „Rad-
alltag“ gewonnen hat. Die weiteren Kategorien lauteten „Kinder“, „Außergewöhnlich“, „Schick auf dem Rad“, 
„Spaß“ und „Urlaub“. Zu gewinnen gab es bei  dem Wettbewerb im Rahmen des Stadtradelns Einkaufsgutscheine im 
Wert von 30 bis 50 Euro der Trierer Fahrradgeschäfte Heidemann, Henn und Monz. Foto: Karsten Müller

Praxisnahe Hilfe für
Familien kommt an
Tagung zieht erste Bilanz für neuartiges Konzept

Das bei der ersten Trierer Jahresta-
gung zur Familienbildung im letz-
ten Jahr vorgestellte Handlungs-
konzept zeigt erste Ergebnisse: 2016 
fanden neun Angebote in Kitas 
statt, in diesem Jahr waren es nach 
Angaben der städtischen Koordina-
torin Elke Burchert schon 32. Die 
Stadt hatte 2015 die Weiterentwick-
lung der Familienbildung mit Ak-
teuren aus diesem Sektor konzipiert. 
Ziel ist, Eltern und Kindern be-
darfsgerechte und leicht zugängli-
che Angebote zu machen, die bei der 
Bewältigung des Alltags helfen.

Die Themen können ganz unter-
schiedlich sein. Wie schaffen wir ein 
gutes Familienklima? Was tun, wenn 
Konflikte mit den Kindern immer 
wieder in Schreierei enden? Welche 
Entwicklungsschritte macht mein 
Kind in welchem Alter? Wieviel Ei-
genständigkeit tut meinem Kind gut?
Die Zwischenbilanz wurde auf der 
zweiten Jahrestagung zur Familienbil-
dung vorgestellt, die unter dem Motto 
„Familien im Bilde“ mit rund 100 Ex-
perten aus diversen pädagogischen 
Einrichtungen sowie weiteren Interes-
senten stattfand. Das Handlungskon-
zept bringt nach Aussage von Bürger-
meisterin Angelika Birk Angebote auf 
den Weg, von denen alle Familien pro-
fitieren könnten. „Ein besonders gutes 
Beispiel ist das Projekt ‚Schwung‘ für 
schwangere Frauen, denen das Jobcen-
ter Angebote zur Vorbereitung auf die 
neue Lebenssituation macht. Die prä-
ventiven Angebote der Familienbil-

dung gehören mit Sicherheit zu den 
besten Möglichkeiten, Kinder und Fa-
milien nachhaltig zu unterstützen“, 
betonte die Sozialdezernentin. Zur 
Nutzung hat der Jugendhilfeausschuss 
Förderrichtlinien festgelegt. Einrich-
tungen können jährlich drei Veranstal-
tungen anbieten, die insgesamt mit 500 
Euro bezuschusst werden. 

Familienkompass neu aufgelegt

Auch an anderer Stelle gab es Erwei-
terungen der Angebote. Birgit Kuhl-
meier und Isabelle Weber-Wertz  
(Netzwerk Familienbildung) stellten 
die vierte Auflage des Familienkom-
passes vor. Er bietet nach wie vor eine 
Vielzahl von Kursen, Themenaben-
den, Treffs und Beratungsmöglichkei-
ten zu Schwangerschaft, Geburt, 
Kleinkindzeit bis hin zur Pubertät. 
Neu ist, dass Kitas, Horte und Schulen 
gezielt auf alltagsorientierte Veranstal-
tungen in den Stadtteilen hingewiesen 
werden. Eine Medientheke gibt einen 
Überblick zu Materialien, die Kitas 
oder Schulen ausleihen können. Einen 
konkreten Ansatz der Familienbildung 
stellte der früher an der Uni Trier täti-
ge Psychologe Professor Klaus A. 
Schneewind vor. Unter dem Motto 
„Freiheit in Grenzen“ vermittelt er die 
Botschaft, dass Wertschätzung, For-
dern und Grenzen setzen sowie das 
Fördern von Eigenständigkeit zentrale 
Erziehungselemente sein sollen. Ziel 
ist, dass Kinder sich zu lebensbejahen-
den, selbstständigen und gemein-
schaftsfähigen Personlichkeiten ent-
wickeln.

Flurbereinigung 
Zur Flurbereinigung im Stadtteil  Ole-
wig findet am Mittwoch, 20. Septem-
ber, 19.30 Uhr, eine Info-veranstal-
tung in der Grundschule, Auf der Ayl, 
statt. In seiner anschließenden Sitzung 
ab 20.15 Uhr, befasst sich auch der 
Ortsbeirat mit dem Thema.

Für den Markt der Künste am 19. November in der Europäischen Kunstakademie 
können ab sofort Bewerbungen eingereicht werden. Der Förderkreis bietet pro-
fessionellen und semiprofessionellen Künstlern sowie Studierenden aus der 
Großregion Trier-Luxemburg ein Forum, ihre Werke öffentlich zu präsentieren. 
Bewerbungen mit Kurzvita und Mappe sind bis zum 27. Oktober postalisch oder 
per Mail an foerderkreis@eka-trier möglich. 

Bewerbung für Markt der Künste
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Erlebnispädagogische Veranstaltun-
gen, Vorträge und Diskussionsrunden 
sowie eine Plakatausstellung: Das 
alles bieten die Wochen der Suchtprä-
vention des regionalen Arbeitskreises 
Suchtprävention der Stadt Trier und 
des Landkreises Trier-Saarburg vom 
20. bis 29. September. Die RaZ bietet 
einen Überblick der Trierer Veran-
staltungen:

● Vortrag „Ich bin ich und das ist gut 
so!“, 20. September, 17 Uhr, Gesund-
heitsamt, Paulinstraße 60.

Psychologin Marianne Arnolds- 
Wagner geht darauf ein, dass es vie-
len Frauen und Mädchen schwer 
fällt, ein positives Körpergefühl zu 
entwickeln. Der Grund: Oftmals 
zeichnen Medien ein bestimmtes 
Bild des weiblichen Körpers, der 

schlank zu sein hat. Anmeldung unter 
0651/715-233 oder per E-Mail an an-
ne.hennen@trier-saarburg.de.
● Ausstellung „Bunt statt blau“, plus 
Aktionstag, 25. bis 29. September, 
ganztägig, Broadway-Kino, Paulin-
straße 18. 

Die Plakatausstellung der DAK 
richtet sich gegen das „Komasaufen“. 
Bei einem Aktionstag am 26. Septem-
ber, 8 bis 12.30 Uhr, für Schülerinnen 
und Schüler der achten Klassen geht 
es um das Thema Alkohol und dessen 
Folgen. Um 10 Uhr ist der Film „Einer 
von uns“ zu sehen.
● Methodenseminar „Fundus-Kof-
fer“ zur Suchtprävention, 28. Sep-
tember, 14 bis 19 Uhr, Diakonisches 
Werk, Theobaldstraße 10.

Das Seminar bietet die Möglich-
keit, grundlegende und interaktive 
Methoden für die suchtpräventive Ar-
beit praxisnah kennenzulernen. An-
meldung bis 15. September per Mail 
an: self.trier@diakoniehilft.de.
● Aktionstag „Check your risk II“, 
29. September, 15 bis 20 Uhr, Merge-
ner Hof, Rindertanzstraße 4.

Jugendliche und junge Erwachsene 
von 14 bis 21 Jahren können neue 
Sportarten testen, zum Beispiel 
„Headis“. Außerdem geht es in einem 
Projekt um Zivilcourage. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Noch eins. Bei den Suchtpräventionswochen steht natürlich auch das Thema 
Alkohol im Vordergrund. Die Ausstellung „Bunt statt blau“ richtet sich gegen 
„Komasaufen“ und die Folgen des Alkohols.  Foto: Wandersmann/pixelio.de

Spiel, Spaß und ein paar Schauer
Trotz Regen gute Stimmung beim 20. Festival „Trier spielt“ der City-Initiative

Die 20. Auflage des Festivals „Trier 
spielt“ bot den großen und kleinen 
Gästen in der Innenstadt jede Men-
ge Spiel, Sport und Spaß. Obwohl 
die Veranstaltung der City-Initiati-
ve zuweilen von Regenschauern 
unterbrochen wurde, schreckte das 
die Leute, allen voran die Kinder, 
nicht ab.

Den zahlreichen Besuchern, in der 
Mehrzahl Familien, wurden am 
Samstag entlang der Fußgängerzone 
allerlei Attraktionen geboten: Das 
vielfältige Spielangebot reichte von 
einem lebensgroßen Schachfeld über 
eine Kistenrutsche bis hin zur Hüpf-
burg auf dem Viehmarkt. Dort wurde 
auch ein Sandkasten aufgeschüttet, in 
dem sich die Kinder mit Schaufeln 
und Förmchen austoben konnten. Da-
zu bot das familienfreundliche Fest 
auch noch sportliche Programm-
punkte, wie beispielsweise eine 
Kampfkunstdarbietung  der Fechter 
des PST, einen Basketballkorb der 
Gladiators Trier und eine Torwand 
für Fuß- und Handballer. Auch das 
THW war auf dem Fest vertreten und 
sorgte mit einem Kistenturm, den die 
Kinder mit Sicherheitsgurten stapeln 
und hinaufklettern konnten, für Be-
geisterung.

Buttons pressen

Vor dem Stadtmuseum konnten die 
kleinen Gäste unter anderem Tüten 
und bunte Lampen basteln. Unter Be-
aufsichtigung durften die Kinder 
auch ihre eigenen Buttons gestalten 
und pressen und dazu noch allerlei 
Bilder malen, wie die sechsjährige 

Louisa Schneider, die freudig ihre 
Striche zog. Der achtjährige Lenn 
Hermesdorf hingegen legte eher we-
niger Wert auf das Malen, sondern 
war mehr vom Hammerschlagen an-
gezogen und „wollte noch zu einem 
Glücksrad“. 

Neben den zahlreichen Spielereien 
für Jung und Alt hatte auch die 
Krebsberatungsstelle Papillon ihren 
Stand neben dem Handwerkerbrun-
nen aufgeschlagen, um familienge-
recht  auf die Krankheit aufmerksam 
zu machen. 

Musikalisch sorgte der Fanfaren-
zug Trier für Unterhaltung, der laut-
stark durch die Innenstadt zog und 

sich auch nicht 
vom gelegentli-
chen Regen be-
eindrucken ließ. 
Mit den vielfäl-
tigen Attraktio-
nen für Groß 
und Klein war 
die 20. „Trier 
spielt“-Veran-
staltung wieder 
einmal ein vol-
ler Erfolg. Na-
türlich beson-
ders für die 
kleinen Besu-
cher. 

Auf den Stapel, fertig, los. Beim Aktionsangebot des Technischen Hilfswerks bei „Trier spielt“ durften die Kleinen 
hoch hinaus. Fotos: Martin Seng 

„Es gefällt mir 
sehr gut, und das 
Malen macht mir 
ganz viel Spaß.“

Elena (6)

„Das Schönste 
bis jetzt war 
das Murmel-

spiel.“

Laila (6)

„Ich bin mit mei-
ner Schwester 

hier und male ge-
rade ein Labor.“

Louisa (6)

Lernen, nein zu sagen
Suchtpräventionswochen vom 20. bis 29. September mit vielfältigem Programm

Triki-Büro sucht
junge Reporter

Für den Kinderrechtetag 2017 am 23. 
September sucht das Triki-büro noch 
Kinder- und Jugendreporter. Ge-
meinsam mit Medienpädagogen vom 
Institut „medien.rlp“ wird das Thema 
am Freitag, 22. September, vorberei-
tet. Am 23. September dreht die 
Gruppe beim Kinderrechtetag auf 
dem Kornmarkt. Am Freitag, 29. 
September, wird der Film geschnitten 
und kurz danach veröffentlicht. Der-
zeit sind noch Plätze für Kinder und 
Jugendliche in der Reportergruppe 
frei. Interessenten können sich per 
Mail anmelden: reporter@triki.de.

Jugendparlament
zieht Sommer-Bilanz

In seiner nächsten Sitzung am Freitag, 
15. September, 16 Uhr, Großer Rat-
haussaal, diskutiert das Jugendparla-
ment eine Bilanz seiner sommerlichen 
Veranstaltungen: der Völkerball-Cup, 
das „Tschick“ Open Air Kino auf dem 
Tufa-Gelände sowie die Podiumsdis-
kussion „#Blickpunkt“ im Vorfeld der 
Bundestagswahl Außerdem gibt es 
Berichte aus dem Jugendhilfe- und 
Schulträgerausschuss.

Kinder lösen Rätsel 
im Stadtmuseum

Die „Sendung mit der Maus“ öffnet 
am Dienstag, 3. Oktober, 15 Uhr, die 
Türen für Kinder im Stadtmuseum. 
Dabei erhalten sie Antworten auf viele 
Fragen: Was passiert an einem Mon-
tag, wenn das Museum geschlossen 
ist? Wo werden Bilder aufbewahrt, die 
nicht in den Ausstellungen hängen? 
Wie arbeitetet ein Restaurator? Was 
befindet sich hinter all den verschlos-
senen Türen? Mit einem Rätselheft, 
das auf dem Konzept der beliebten 
Fernsehsendung basiert, begeben sich 
Kinder auf eine Entdeckungsreise und 
können danach ein eigenes Kunstwerk 
herstellen. Ihre Eltern können sich in 
der Zwischenzeit die Ausstellungen 
anschauen. Anmeldung per Telefon 
(0651/718-1452) oder E-Mail: muse-
umspaedagogik@trier.de.

Neues Jugendforum für die 
achten Klassen möglich

Stadt bewirbt sich um Fördergeld für Jugendbeteiligung
In Trier könnte ein Forum für alle 
achten Klassen ein weiterer Baustein 
für eine stärkere kommunale Jugend-
beteiligung werden. Voraussetzung 
dafür ist, dass die Stadt den Zuschlag 
bei ihrer Bewerbung um eine Förde-
rung aus dem Landesprogramm 
„JES! Eigenständige Jugendpolitik – 
mit Pep vor Ort“ erhält. Der Zuschuss 
kann in zwei Förderjahren bis zu 
20.000 Euro betragen.

Der Jugendhilfeausschuss hat mit 
der in der jüngsten Sitzung beschlos-
sene Beauftragung des Jugendamts 
die formellen Voraussetzungen für ei-
ne kurzfristige Bewerbung geschaf-
fen. Zur Umsetzung müssen zwei Mit-
arbeiter des Jugendamts eine spezielle 
Qualifizierung absolvieren. Außerdem 
halten die Experten eine begleitende 
Politikfeldanalayse für erforderlich. 
Der Zuschuss kann in zwei Förderjah-
ren bis zu 20.000 Euro betragen. 

Jugendparlament und Spielpläne

Das neu aufgelegte „JES!“-Programm 
kann frühestens am 1. Oktober begin-
nen und soll einen Beitrag dazu leis-
ten, dass Jugendliche eigenständig 
und unabhängig ihre Beteiligung am 
politischen Leben erproben und ihnen 
die dafür erforderlichen Kenntnisse 

und Fertigkeiten vermittelt werden. 
Zudem sollen ihre konkreten Mitwir-
kungsrechte an den Entscheidungs-
prozessen in der Kommune vor Ort 
sichergestellt werden. 

Bei der Erfüllung dieser Forderung 
kann die Stadt mit ihrer kommunalen 
Jugendstrategie schon einiges vorwei-
sen, vor allem das Jugendparlament 
mit seinen Arbeitsgruppen als Sprach-
rohr der jungen Generation in Trier. Es 
wird am 28./29. November sowie 8./9. 
Dezember erneut von Kindern und Ju-
gendlichen zwischen zehn und 17 Jah-
ren gewählt. Es organisiert unter ande-
rem für Jugendliche ein vielfältiges 
Veranstaltungsprogramm, das auch 
politische Themen umfasst. 

Außerdem gibt es in Trier bereits 
eine Steuerungsgruppe zur Umset-
zung der Strategie „Handeln für eine 
jugendgerechte Gesellschaft“ des 
Bundesfamilienministeriums und das 
Jugendforum im Rahmen des Pro-
gramms „Demokratie leben“. Konkre-
te Projekte vor Ort, bei denen sich 
Kinder und Jugendliche mit ihren Ide-
en einbringen, sind beispielsweise die 
seit vielen Jahren laufenden Kin-
derstadtpläne der mobilen Spielaktion 
sowie der Neubau eines Jugendtreffs 
in Ehrang-Quint.
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Aktuelle Programmtipps: 
Dienstag, 12. September:
17 Uhr: „Egolution“-Psychologie-
talk (Wiederholung: 21 Uhr).
Sonntag, 1. Oktober:
15.50 Uhr: Zweite Handball-Bun-
desliga der Damen: Trier Miezen 
gegen Mainz (live aus der Arena).
Weitere Informationen im Internet: 
www.ok54.de.
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Rathaus     Zeitung

Amtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen
Vom 31. August bis 6. September wurden 
beim Standesamt 46 Geburten, davon 15 aus 
Trier, 20 Eheschließungen und 38 Sterbefäl-
le, davon 18 aus Trier, beurkundet.

Eheschließungen
Keine Veröffentlichungen gewünscht.

Geburten
Keine Veröffentlichungen gewünscht.

StandesamtStandesamt
Wahlbekanntmachung

1. Am Sonntag, dem 24. September 2017
 findet die

Wahl zum 19. Deutschen Bundestag 
statt.

Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr. 
2. Die Stadt Trier ist in folgende 72 Wahlbezirke eingeteilt. Sämtliche Wahllokale sind
 barrierefrei zu erreichen:
Stimmbezirk  Stimmbezirk          Bezeichnung Wahllokal   Adresse Wahllokal
(Nr.)       (Name) 
1011      Nells Ländchen 1       Europäische Akademie des    Herzogenbuscher-Str. 56
         rheinland-pfälzischen Sports  
1012      Nells Ländchen 2 u. 3  Bürgerhaus Trier-Nord,    Franz-Georg-Str. 36
         Café im Bürgerhaus  
1021      Maximin 1       Porta-Nigra-Schule   Engelstr. 20 
1022      Maximin 2       Karl-Berg-Musikschule   Paulinstr. 42 b 
1023      Maximin 3       Mutter-Rosa-Altenzentrum   Engelstr. 68 
1024      Maximin 4       Karl-Berg-Musikschule   Paulinstr. 42 b 
1025      Maximin 5       Malteser-Haus    Thebäerstr. 44 
1026      Maximin 6       Martin-Grundschule   Peter-Friedhofen-Str. 48 
1031      Altstadt 1       Deutschherrenschule /    Ausoniusstr. 1
         BBS-EHS Gebäude A  
1032      Altstadt 2 u. 7       Altenwohn- u. Pflegeheim    Irminenfreihof 2
         Stift St. Irminen  
1033      Altstadt 3 u. 8       Sparkasse Geschäftsstelle    Simeonstr. 55
         Simeonstraße     
1034      Altstadt 4       Klosterbau des Auguste-   Sichelstraße 19 (gg Nr. 20)
         Viktoria-Gymnasiums  
1035      Altstadt 5       Bischöfliches Angela-   Neustr. 35
         Merici-Gymnasium  
1036      Altstadt 6       Rathaus, Verw. Geb.III   Am Augustinerhof 
1041      Barbara 1 u. 4       Barbara-Grundschule    Friedrich-Wilhelm-Str. 52
         Turnhalle  
1042      Barbara 2       Barbara-Grundschule    Friedrich-Wilhelm-Str. 52
         Turnhalle  
1043      Barbara 3 u. 5       Sparkasse Geschäftsstelle    Saarstr. 85
         Saarstraße  
1051      Matthias 1       Pfarrzentrum St. Matthias   Matthiasstr. 79 
1052      Matthias 2 u. 3       Pfarrzentrum St. Matthias   Matthiasstr. 79 
1054      Matthias 4 u. 5       Schammatdorf-Zentrum   Im Schammat 13a 
2011      Ehrang 1 u. 2       Bürgerhaus Ehrang    Niederstraße 143/144 
2013      Ehrang 3       Jugendtreff Ehrang-Quint   Merowingerstr. 66 
2014      Ehrang 4 u. 7       Bürgerhaus Ehrang    Niederstraße 143/144 
2015      Ehrang 5       Atelier Grundheber   Ehranger Str. 150 
2016      Ehrang 6       Autismus Therapiezentrum    Schulstraße 5
         Trier  
2018      Ehrang 8       Vereinshaus SV Ehrang 1910   Zum Ehranger Wald 1 
2021      Quint 1        Familienbildungszentrum    Von-Pidoll-Str. 18
         Remise-Ehrang  
2031      Pfalzel 1 u. 3       Pfarrheim Pfalzel     Adulastraße 24, barrierefrei
        von Mechtelstraße 
2032      Pfalzel 2 u. 4       Pfarrheim Pfalzel     Adulastraße 24, barrierefrei
        von Mechtelstraße 
2041      Ruwer 1 u. 3       Grundschule Ruwer   Franz-Altenhofen-Str. 1 
2042      Ruwer 2       Grundschule Ruwer   Franz-Altenhofen-Str. 1 
2051      Eitelsbach 1       Schepper‘s Das Restaurant   Eitelsbacher Str. 29 
2061      Biewer 1 u. 2       Turnhalle Grundschule    Johannes-Kerscht-Str. 9
         Biewer  
3011      Pallien 1       Kita Maria Königin   Im Sabel 32 
3021      Trier-West 1 u. 6       Kurfürst-Balduin-Schule   Trierweilerweg 12 a 
3022      Trier-West 2 u. 3       Kurfürst-Balduin-Schule   Trierweilerweg 12 a 
3024      Trier-West 4 u. 5       Pfarrsaal St. Simeon   Jahnstr. 68a 
3031      Euren 1        Montessori Kinderhaus    Eisenbahnstr. 4
         Fliederbusch  
3032      Euren 2         Seniorenzentrum AGO Trier   Eurener Str. 170  
3033      Euren 3, 4 u. 5       Montessori Kinderhaus    Eisenbahnstr. 4
         Fliederbusch     
3041      Zewen 1       Grundschule Zewen   Fröbelstr. 7 
3042      Zewen 2 u. 4       Grundschule Zewen   Fröbelstr. 7 
3043      Zewen 3       Grundschule Zewen   Fröbelstr. 7 
4011      Alt-Kürenz 1 u. 3       Egbert-Grundschule    Soterstr. 3
         (ehemalige GS Kürenz)  
4012      Alt-Kürenz 2 u. 4       Pfarrsaal St. Bonifatius    Domänenstr. 92
         (Seiteneingang)  
4021      Neu-Kürenz 1       Clubhaus des     Behringstr. 4 a
         Polizeisportvereins Trier 
         1926 e.V.  
4022      Neu-Kürenz 2       Keune-Grundschule   Am Weidengraben 33 
4023      Neu-Kürenz 3 u. 4       Keune-Grundschule   Am Weidengraben 33 
4031      Gartenfeld 1 u. 3       Pfarrsaal St. Agritius   Agritiusstr. 1 
4032      Gartenfeld 2       Friedrich-Wilhelm-   Hermesstr. 23
         Gymnasium (Außenstelle)  
4041      Olewig 1       Grundschule Olewig   Auf der Ayl 40 
4042      Olewig 2 u. 3       Grundschule Olewig   Auf der Ayl 40 
4051      Tarforst 1       Kindertagesstätte Alt Tarforst   Im alten Garten 22 
4052      Tarforst 2       Uni Tarforst     Universitätsring 15
         Seminarraum C 9     Haupteingang C 
4053      Tarforst 3       Uni Tarforst     Universitätsring 15
         Seminarraum C 10   Haupteingang C 
4054      Tarforst 4       Grundschule Tarforst   Am Trimmelter Hof 206 
4055      Tarforst 5       Grundschule Tarforst   Am Trimmelter Hof 206 
4061      Filsch 1        Kulturscheune Filsch    Breitenweg 5b 
4071      Irsch 1        Grundschule Irsch    Auf der Neuwies 1 
4072      Irsch 2        Grundschule Irsch    Auf der Neuwies 1 
4081      Kernscheid 1       Mehrzweckhalle Kernscheid   Auf der Redoute 31 
5011      Alt-Heiligkreuz 1       Grundschule Heiligkreuz   Rotbachstr. 21 
5012      Alt-Heiligkreuz 2       Grundschule Heiligkreuz   Rotbachstr. 21 
5021      Neu-Heiligkreuz 1       Grundschule Heiligkreuz   Rotbachstr. 21 
5022      Neu-Heiligkreuz            Sparkasse Geschäftsstelle    Tessenowstr. 3
      2 u. 4        Heiligkreuz  
5023      Neu-Heiligkreuz          Treverer Schule    Trevererstr. 42
      3 u. 5   
5031      Mariahof 1 u. 2       Grundschule Mariahof   Am Mariahof 23 
5033      Mariahof 3 u. 4       Grundschule Mariahof   Am Mariahof 23 
5041      Weismark 1       Pfarrzentrum St. Valerius   Clara-Viebig-Str. 17 
5042      Weismark 2       Georgs Restaurant    An der Härenwies 10
         u. Catering  
5051      Feyen 1        Geschäftsräume der    Albert-Camus-Allee 1
         Gesellschaft für urbane 
         Projektentwicklung  
5052      Feyen 2        Geschäftsräume der    Albert-Camus-Allee 1
         Gesellschaft für urbane 
         Projektentwicklung    
In den Wahlbezirken 1033 Altstadt 3+8, 3011 Pallien 1, 3031 Euren 1, 4041 Olewig 1 wird eine 
repräsentative Wahlstatistik durchgeführt. In diesen Wahllokalen werden für wahlstatistische Aus-
zählungen Stimmzettel verwendet, auf denen Geschlecht und Geburtsjahr in Gruppen vermerkt sind. 
Das Verfahren ist nach dem Gesetz über die allgemeine und repräsentative Wahlstatistik bei der Wahl 
zum Deutschen Bundestag und bei der Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus der 
Bundesrepublik Deutschland (Wahlstatistikgesetz – WStatG) vom 21. Mai 1999 (BGBl. I S. 1023), 
geändert durch das Gesetz vom 17. Januar 2002 (BGBl. I S. 412), zulässig. Bei der Verwendung 
dieser Stimmzettel ist eine Verletzung des Wahlgeheimnisses ausgeschlossen.
3. In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom 25.08.2017
 bis 03.09.2017 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum ange-
 geben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
 Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses am Wahltag
 um 14:00 Uhr im 
(1) Rathaus, Am Augustiner Hof, 54290 Trier in den Räumen: 
 • Konferenzraum Steipe, Zimmer 3 (Parterre)
 • Konferenzraum Gangolf, Zimmer 109 (1. Etage)
 • Raum 226 (2. Etage)
 • Raum 240 (2. Etage)
(2) Verwaltungsgebäude III, Am Augustiner Hof, 54290 Trier in 

Sitzung des Beirates für Menschen mit Behinderung
Der Beirat für Menschen mit Behinderung tritt am Donnerstag den 14.09.2017, 17:00 Uhr, im Gro-
ßen Rathaussaal im Rathaus, Augustinerhof,  54290 Trier zu einer öffentlichen Sitzung zusammen. 
Tagesordnung 
Top 1 Präsentation: Gestaltung neue Internetseite
Top 2 Einstieg zur Diskussion: Baustandards im öffentlichen Raum
Top 3 Rollstuhlfahrer im ÖPNV
Top 4 Präsentation: Ausstellungsgestaltung der Karl- Marx Ausstellung im Städtischen 
 Museum und der inklusiven Angeboten 
Top 5 Rechtliche Stellung des Beirats und des Beauftragten für Menschen mit Behinderung. 
Top 6 Neue Arbeitsstrukturen 
Top 7 Berichte und Mitteilungen
Trier, den 29.08.2017 Gerd Dahm, Vorsitzender
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Straßenbenennung in Trier-Euren
Der Ortsbeirat Trier-Euren hat in seiner Sitzung am 09.08.2017 beschlossen, dass der neu ausge-
baute Platz an der Numerianstraße den Namen „Peter-Schütz-Platz“ erhält. 

Trier, den 01.09.2017                   Stadtverwaltung Trier
      Andreas Ludwig, Beigeordnet
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Der Ortsbeirat Trier-Nord tagt in öffentlicher Sitzung am Donnerstag, 14.09.2017, 19:30 Uhr, 
Bürgerhaus Trier-Nord, Café du Nord, Franz-Georg-Straße 36. Tagesordnung: 1. Mitteilungen des 
Ortsvorstehers; 2. Niederschriften; 3. Ortsteilbudget 2017; 4. Seniorenbeirat der Stadt Trier; 
5. Soziale Stadt Trier –  Fortführung der Quartiersmanagements in den drei Programmgebieten 
Ehrang, Nord und West – ; 6. Umgestaltung und Entwicklung des Spielbereiches in den Außen-
anlagen der Karl-Berg-Musikschule, Paulinstraße, Baubeschluss, Überplanmäßige Mittelbereit-
stellung im Finanzhaushalt 2017 gemäß 100 GemO; 7. Renaturierung Aveler Bach 2. BA: Nells 
Park: Grundsatz- und Baubeschluss; 8. Verschiedenes.
Trier, 01.09.2017  gez. Christian Bösen, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Durch eine zum 1. September in Kraft 
getretene Gesetzesänderung ist es un-
tersagt, Säugetiere, die sich im letzten 
Drittel ihrer Trächtigkeit befinden, zur 
Schlachtung abzugeben. Darauf weist 
das auch für die Stadt zuständige Ve-
terinäramt der Kreisverwaltung Trier- 
Saarburg hin. Weitere Infos im Inter-
net (www.bundesregierung.de, Such-
begriff Schlachtung hochträchtiger 
Tiere) sowie bei den Amtstierärzten, 
Telefon: 0651/715-538, -585, -590.

Schutz für 
trächtige Säugetiere

Sitzung des Jugendparlamentes
Das Jugendparlament tritt zu einer öffentlichen Sitzung am 15. September 2017 um 16.00 Uhr im 
Großen Rathaussaal, Rathaus, Verw. Gebäude I, Am Augustinerhof zusammen.
Tagesordnung:
1.  Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung vom 12.05.2017
2.  Festsetzung der Tagesordnung
3.  Berichte aus dem Vorstand
4.  Berichte aus den Ausschüssen
 a) Jugendhilfeausschuss (JHA)
 b) Schulträgerausschuss (STA)
5.  Berichte von den vergangenen Projekten und Veranstaltungen
 a) AG Schulen und Sport – JuPa-Cup Völkerball
 b) AG Öffentlichkeitsarbeit – Podiumsdiskussion #Blickpunkt
 c) AG Kultur und Veranstaltungen – Open-Air-Kino „Tschick“
6. Landesweite Vernetzungstreffen und Dachverband kommunaler Jugendvertretungen
7. Verschiedenes
Trier, 06.09.2017  Gez. Jonas von der Groeben, Vorsitzender
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Kultur-Karussell
dreht sich wieder

Nach der Sommerpause 
präsentiert Frauke Birtsch 
in der Reihe Kultur-Karus-
sell des Seniorenbüros und 
des Fördervereins Begeg-

nungsforum Haus Franziskus am 
Mittwoch, 13. September, das Buch 
„Ein Monat auf dem Land“ von Jo-
seph Lloyd Carr. Im Mittelpunkt ei-
nes Streitgesprächs mit Franz Josef 
Euteneuer am 20. September geht es 
dann um die Frage „Steht hinter je-
dem Nein ein Ja?“ Der letzte Septem-
ber-Vortrag am 27. mit Ludwig Per-
rot trägt den Titel „Existenz – Leben 
in der Realität“. Die Veranstaltungen 
im Seniorenbüro, für die eine telefo-
nische Anmeldung (0651/75566) er-
forderlich ist, beginnen jeweils um 16 
Uhr. Davor bietet das Kultur-Café 
von 14 bis 16 Uhr den Besuchern die 
Möglichkeit zu einer Begegnung.

Die Demenz-Krankheit hat viele For-
men und Gesichter. Dadurch wird die 
Situation für Betroffene und ihre An-
gehörigen oft noch schwieriger. Um 
konkrete Hilfestellungen in der Bera-
tung anbieten zu können, veranstaltet 
das Netzwerk Demenz Trier/Saarburg 
am Donnerstag, 21. September, 11.30 
bis 16.30 Uhr, einen Info-Nachmittag 
auf dem Kornmarkt. Neben Hinwei-
sen über Angebote der Betreuung, Be-
ratung und Pflege besteht die Gele-
genheit, sich bei verschiedenen regio-
nalen Einrichtungen über Diagnose-
möglichkeiten zu informieren. In die-
sem Rahmen bietet die neurologische 
Abteilung des Trierer Brüderkranken-
hauses einen Demenztest an. Weitere 
Informationen: www.netzwerk-de-
menz-trier-saarburg.de.

Beratung durch
Demenzexperten

Der Ortsbeirat Trier-Ehrang/Quint tagt in öffentlicher Sitzung am Donnerstag, 14.09.2017, 
19:30 Uhr, Bürger- und Vereinshaus Ehrang, Niederstraße 143-144. Tagesordnung: 1. Mitteilungen 
des Ortsvorstehers, 2. Sanierung der Straße „Zur Stadmauer“; 3. Aktivierungskonzept im Stadtteil 
(Firma Stadtimpuls); 4. Einwohnerfragestunde (max. 15 Minuten); 5. Seniorenbeirat der Stadt 
Trier; 6. Verschiedenes.
Trier, 07.09.2017  gez. Thiébaut Puel, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
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AusschreibungenAusschreibungen

Die gemäß § 35 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz erforderlichen 
Bekanntgaben der in den nichtöffentlichen Sitzungen des Stadtrates oder 
der Ausschüsse gefassten Beschlüsse sind im Anschluss an die jeweiligen 
Sitzungen (als Anlage) im Internet unter https://info.trier.de/bi/ einsehbar.

Ende des amtlichen Bekanntmachungsteils

Für einige städtische Dienststellen 
veröffentlicht die Rathaus Zeitung 
eine Übersicht der Öffnungszeiten.
Bürgeramt (Rathaushauptgebäu-
de): Montag, 8 bis 16, Dienstag/
Mittwoch, 7 bis 13 Uhr, Donnerstag, 
10 bis 18 Uhr, Freitag, 8 bis 13 Uhr.
Straßenverkehrsamt (Thyrsusstra-
ße 17-19): Straßenverkehrsbehör-
de: Montag, Mittwoch, Donnerstag, 
9 bis 12/14 bis 16, Freitag, 9 bis 12 
Uhr und nach Vereinbarung. Büro 
Bewohnerparkausweise zusätzlich 
Montag bis Mittwoch,14 bis 15 Uhr. 
Fahrerlaubnisbehörde: Montag 
bis Freitag, 8 bis 12,/Donnerstag zu-
sätzlich 14 bis 18 Uhr. Zulassungs-
stelle: Montag, Dienstag, Mittwoch 
und Freitag, 7 bis 13, und Donners-
tag, 10 bis 18 Uhr. 
Amt für Soziales und Wohnen 
(Gebäude II/IV am Augustinerhof): 
Soziale Angelegenheiten: Montag, 
Mittwoch, Freitag, 8.30 bis 11.30 
Uhr, Wohnungswesen: Montag, 
Mittwoch, Freitag, 8.30 bis 11.30 
Uhr. Wohnberechtigungsscheine: 
Montag/Mittwoch, 8.30 bis 11.30 
Uhr. BauBürgerbüro (Augustiner-
hof): Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Freitag, 8.30 bis 12.30, Donnerstag, 
8.30 bis 16 Uhr und nach Vereinba-
rung. 
Unternehmerberatung: Donners-
tag, 14 Uhr (nach Anmeldung: 
0651/ 718-1832, iris.sprave@trier.
de). Standesamt (Palais Walder-
dorff): Montag, Donnerstag, Frei-
tag, 8.30 bis 12 (Termine Hochzei-
ten: 8.30 bis 11.30, Mittwoch, 8.30 
bis 12 /14 bis 17, Urkunden: Mon-
tag, Mittwoch, Donnerstag, 8.30 bis 
12 Uhr. Stadtmuseum (Simeonstra-
ße 60): Dienstag bis Sonntag, 10 bis 
17 Uhr. 
Bibliothek/Archiv (Weberbach): 
Bibliothek: Montag, Mittwoch, 
Donnerstag 9 bis 17, Freitag 9 bis 
13, Archiv: Montag, Mittwoch, 
Freitag, 9 bis 13, Donnerstag 9 bis 
17 Uhr; Schatzkammer: Dienstag 
bis Sonntag/feiertags, 10 bis 17 Uhr. 
Bildungs- und Medienzentrum: 
VHS-Büro: Montag/Mittwoch/
Freitag, 8.45 bis 12.15, Dienstag, 
8.45 bis 12.15/14.30 bis 16, Don-
nerstag, 12.15 bis 18 Uhr, Büro Mu-
sikschule: Montag bis Freitag, 8.45 
bis 12.15 Uhr sowie zusätzlich Mon-
tag, 14.30 bis 16 und Donnerstag, 
14.30 bis 18 Uhr Bibliothek Palais 
Walderdorff: Montag, Freitag, 12 
bis 18, Mittwoch, 9 bis 13, Donners-
tag, 12 bis 19, Samstag, 10 bis 13 
Uhr. Amt für Bodenmanagement 
und Geoinformation: werktags, 
8.30 bis 12, Donnerstag 14 bis 16 
Uhr sowie nach Vereinbarung. 
Amt für Schulen und Sport (Si-
chelstraße 8): Schulabteilung: 
Montag bis Mittwoch, 8 bis 12, 
Donnerstag, 13 bis 16 Uhr. Sport-
abteilung: Montag bis Donnerstag, 
9 bis 12, 14 bis 16, Freitag, 9 bis 12 
Uhr, und nach Vereinbarung.
Amt für Ausländerangelegenhei-
ten (Thyrsusstraße 17): Ausländer-
angelegenheiten: Montag, Diens-
tag Freitag, 8 bis 12, Mittwoch, 14 
bis 16, Donnerstag, 14 bis 18 Uhr; 
Einbürgerung: Dienstag/Freitag, 8 
bis 12, Mittwoch, 14 bis 16 Uhr.
Stadtkasse (Simeonstraße 55): 
Montag bis Donnerstag 8 bis 12/14 
bis 16 Freitag, 8 bis 12 Uhr, sowie 
nach Vereinbarung.
Beirat für Migration und Integ-
ration (Rathaus): Montag bis 
Freitag, 9 bis 14 Uhr, Beratung nur 
nach Vereinbarung.  
 Stand: September 2017

Rathaus
Öffnungszeiten

Weitere Informationen unter der 
Servicenummer 115

Montag - Freitag, 7-18 Uhr,
Internet: www.trier.de

 • Raum 12 (1. Etage)
(3) Humboldt-Gymnasium, Augustiner Str. 1, 54290 Trier
 • Sporthalle (barrierefreier Eingang über Hindenburgstraße)
4. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen 
 Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
 Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis oder 
 Reisepass zur Wahl mitzubringen.
 Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betreten des 
 Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.
 Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.
 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
 a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber der zuge-
      lassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeich
      nung verwendet, auch dieser, bei anderen Kreiswahlvorschlägen außerdem das 
     Kennwort und rechts von dem Namen jedes Bewerbers einen Kreis für die 
     Kennzeichnung,
 b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der Parteien,
      sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen
      der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links von der Parteibe-
      zeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Erststimme in der Weise ab, 
 dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis 
 gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber
  sie gelten soll, 
und seine Zweitstimme in der Weise,
 dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis
 gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste
 sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraumes oder in einem besonde-
ren Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht 
erkennbar ist.
5. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung
 und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat
 Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.
6. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in dem der 
 Wahlschein ausgestellt ist, 
 a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder 
 b) durch Briefwahl 
 teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde einen amtlichen Stimm-
zettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaf-
fen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem 
unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle 
zuleiten, dass er dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei 
der angegebenen Stelle abgegeben werden.
7. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben 
 (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).
 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder 
 das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe 
 bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 
Die öffentliche Bekanntmachung wird auch im Internet unter www.trier.de bekannt gegeben. 
Trier, 28. August 2017  Oberbürgermeister Wolfram Leibe, 
 Kreiswahlleiter des Wahlkreises 203 – Trier

In ihrem Programm der nächsten 
Tage greift die VHS unter anderem 
aktuelle politische Probleme auf.
Vorträge/Gesellschaft:
● „La Douce France? Frankreich in 
Zeiten der Verunsicherung“, Litera-
turkurs, ab 12. September, 10.20 Uhr, 
Palais Walderdorff, Raum 1.
● „Effektiv Ärgern – ein Workshop 
in drei Akten“, 13./20./27. Septem-
ber, 18.30 Uhr, Gymnastikraum im 
Schammatdorfzentrum. 
● „Frühe Künstlerinnen“, 13. Sep-
tember, 20 Uhr, Palais Walderdorff, 
Raum 5. 
EDV:
● Desktop Publishing, ab 14. Septem-
ber. donnerstags, 18.30 Uhr, Palais 
Walderdorff, Raum 106.
Ernährung/Bewegung/Gesundheit:
● Erfolgreich abnehmen, ab 12. Sep-
tember, dienstags, 18.15 Uhr, Me-
dard-Förderschule, Schulungsküche.
● American Tribal Style (Medium), 
ab 12. September, dienstags, 18.30 
Uhr, Musikschule, Raum V1 
● Orientalischer Tanz für Anfänger, 
ab 12. September, dienstags, 19.45 
Uhr, Musikschule, Raum V 1.
● Zhineng Qi-Gong für einen ener-
gievollen Tag, ab 13. September, 16 
Uhr, Musikschule, Raum V 1.

● Zhineng Qi-Gong für Kids, ab 13. 
September, 17 Uhr, Gymnastikraum 
im Schammatdorfzentrum. 
● Zhineng Qi-Gong für Schulter, Na-
cken, Wirbelsäule, ab 13. September
mittwochs, 19.45 Uhr, Gymnastik-
raum im Schammatdorfzentrum.
● Zhineng Qi-Gong für eine ruhige 
Nacht, ab 13. September, mittwochs, 
21.30 Uhr, Schammatdorfzentrum.
● Kochabend, 15. September, 18.15 
Uhr, Küche der Medardschule. 
● „Loslassen“, Samstag, 16. Septem-
ber, 9 Uhr, Seminarhaus Lebensquel-
le, Benediktinerstraße 88.
● Lachyoga-Workshop, 16. Septem-
ber, 15 Uhr, Musikschule, Raum V 4.
● „Easydance“, 16. September, 
15.30 Uhr, Turnhalle Heiligkreuz.
Kreatives Gestalten:
● Gegenständliches Zeichnen, ab 12. 
September, dienstags, 10 Uhr, Palais 
Walderdorff, Lesecafé.
● „Lerne Deine Nähmaschine ken-
nen“, ab 12. September, 17 Uhr, Bür-
gerhaus Trier-Nord, Raum 209a.
● Gegenständliches Zeichnen, ab 12. 
September, dienstags, 18 Uhr, Bür-
gerhaus Trier-Nord, Raum 208.
● Intuitives Malen, ab 15. Septem-
ber, freitags, 10 Uhr, Atelier Farben-
spiel, Clara-Viebig-Straße 17.

Frankreich in Zeiten
der Verunsicherung

Aktuelle Veranstaltungstipps der VHS

Das ehrenamtliche Helferteam im Trierer Demenzzen-
trum sucht dringend weitere Mitstreiter, um Menschen mit 
kognitiven Beeinträchtigungen bei diversen Veranstaltun-
gen zu betreuen: Museumsbesuche, Wanderungen oder 
Sportangebote sind nur drei Beispiele. Außerdem gibt es 
Chorauftritte, einen gemeinsamen Nachmittag mit Kin-
dern und Jugendlichen oder einen Ausflug mit einem Be-
suchshund. Der Trägerverein des Demenzzentrums, das 
durch städtische Zuschüsse gefördert wird, kann sich zwar 

auf einen großen Stamm an Helfern stützen, braucht aber 
wegen der großen Nachfrage und neuen Projekten immer 
wieder Verstärkung. Interessenten nehmen an einer Basis-
schulung und regelmäßig an kostenlosen Fortbildungen 
teil. Außerdem erhalten die Helfer eine Aufwandsentschä-
digung und nehmen zweimal im Jahr an einem gemeinsa-
men Ausflug teil. Interessenten können sich telefonisch 
(0651/4604747) melden oder per E-Mail: info@demenz-
zentrum-trier.de.  Foto: Demenzzentrum

Demenzzentrum braucht Verstärkung

155 Mannschaf-
ten mit fast 2000 
Spielern aus der 
Region gingen 

beim S4 young-Sparkassen-Cup an 
den Start. Der Fußballkreis Trier-Saar-
burg, der Sportverein SG Hochwald 
und die Sparkasse als Veranstalter ver-
gaben Preise in 34 Einzelturnieren. 
Landrat Günther Schartz sowie Alois 
Reichert und Alois Stroh, Vizepräsi-
denten des Fußballverbands Rhein-
land, und Dr. Peter Späth, stellvertre-
tender Vorstandsvorsitzender der 
Sparkasse, ehrten die Sieger.

Rund 2000 Kicker bei 
Nachwuchsturnier

Das Seniorenbüro präsentiert ein neu-
es Angebot: Am Donnerstag, 14. Sep-
tember, 14 Uhr, findet im Haus Fran-
ziskus erstmals ein monatlicher Lite-
raturkreis mit Hildegard Franzen statt 
um Prosatexte und Gedichte vorzu-
stellen und zu besprechen. Interessen-
ten können eigene Texte präsentieren. 
Außerdem steht am Samstag, 16. Sep-
tember, 10 Uhr, ein weiterer PC Hel-
fer-Stammtisch mit Experte Michael 
Iwannek auf dem Programm. Dabei 
geht es um die Anschaffung und Be-
dienung von Smartphones, PCs und 
Tablets sowie die Internetnutzung. Ei-
ne Teilnahme ist nur möglich nach 
Anmeldung: 0651/75566.

Literaturkreis für 
Senioren

Der Ortsbeirat Trier-Olewig tagt in öffentlicher Sitzung am Mittwoch, 20.09.2017, 20:15 Uhr, 
Grundschule Olewig, Auf der Ayl 40. (Hinweis: Vor der Ortsbeiratssitzung, um 19.30 Uhr, findet 
am o.g. Sitzungsort eine Informationsveranstaltung zum Sachstand des Flurbereinigungsverfah-
rens in Trier-Olewig statt. Der Sachstandsbericht erfolgt durch einen Mitarbeiter der DLR.) 
Tagesordnung: 1. Sachstand zum Flurbereinigungsverfahrens in Trier-Olewig; 2. Einwohnerfra-
gestunde; 3. Seniorenbeirat der Stadt Trier; 4. Ortsteilbudget 2017; 5. Mitteilungen der Ortsvor-
steherin; 6. Verschiedenes.
Trier, 07.09.2017  gez. Petra Block, Ortsvorsteherin
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Öffentliche Ausschreibungen nach VOL:
Vergabenummer 73/17: Rahmenvertrag (Laufzeit 4 Jahre) für Rettungsdienstbekleidung in 
5 Losen
Massenangaben: Los 1: Rettungsdienstjacken; Los 2: Rettungsdiensthosen; Los 3: Poloshirt 
weiß; Los 4: Sweatshirt weiß; Los 5: Einsatzstiefel für den Rettungsdienst 
Angebotseröffnung: Mittwoch, 27.09.2017, 11:00 Uhr
Zuschlags- und Bindefrist: 27.10.2017
Ausführungsfrist: vom 01.01.2018 bis 31.12.2021

Die vollständigen Bekanntmachungstexte finden Sie unter www.trier.de/ausschreibungen. Dieser 
Text ist auch maßgeblich für eventuelle Nachweise und Erklärungen (bei Verfahren oberhalb des 
Schwellenwertes ist der EU-Text maßgeblich). Weitere Informationen zum Verfahren sowie die 
Vergabeunterlagen erhalten Sie über das Vergabeportal der Deutschen eVergabe unter www.deut-
sche-evergabe.de. 
Die Angebotseröffnung findet in der Zentralen Vergabestelle der Stadt Trier im Amt für Bauen, 
Umwelt, Denkmalpflege, Verw. Geb. VI, Zimmer 6 statt.
Technische Rückfragen sollten in jedem Fall schriftlich über das E-Vergabesystem gestellt werden.
Für weitergehende Auskünfte steht Herr Fisch unter 0651/718-4601 oder vergabestelle@trier.de 
zur Verfügung.
Trier, 07.09.2017 Stadtverwaltung Trier
Diese Ausschreibungen finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/ausschreibungen.
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Publikumsmagnet 

Buntes Wandkunstwerk 
In einer gemeinsamen Aktion haben 
über 60 Personen verschiedener Na-
tionalitäten und Alters aus dem Café 
Welcome im Bürgerhaus Trier-Nord 
einen Wandteppich gestaltet. Unter 
dem Titel „Eine Welt für alle“ wurde 
dieser nun präsentiert. Alle Akteure 
waren anwesend: Senioren der Init-
iative „Bürger für Bürger“, Schüle-
rinnen und Schüler der Grundschule 
St. Martin, Bewohnerinnen des Seni-
orenzentrums Hildegard von Bingen 
und die internationale Frauengruppe 
„Flinke Nadel“, die im Rahmen der 
Flüchtlingsarbeit entstanden ist. An 
dem rund dreimal zwei Meter großen 
farbenfrohen Kunstwerk wurde seit 
Oktober 2016 gestrickt, gewebt, 
gewerkelt und gemalt. 
 Foto: Bürgerhaus Trier-Nord

Geld für den Stadtumbau
Minister übergibt Förderbescheide für Trier-West und Ehrang

Zwillings-Action
Aufführung von „Double Trouble“ am 14. September

Wandern über 
Stock und Stein

Aktiv-Woche der TTM mit fünf Touren

„Double Trouble“ lautet der Titel einer 
Zwillings-Comedy-Show der Berliner 
Regisseurinnen Lisa und Laura Gold-
farb, die am Donnerstag, 14. Septem-
ber, 19.30 Uhr, im Kasino am Korn-
markt zu sehen ist.

Ein Unglück kommt selten allein. 
Ein Zwilling auch nicht: Lisa und 
Laura Goldfarb, ein doppelter Espres-
so auf der Bühne: klein, süß und be-
sonders stark. Eines von diesen Exem-
plaren ist für die meisten Menschen 
schon zu viel. Doch sie gibt es auch 
noch doppelt. Das bedeutet Double 
Trouble. Ob als Beamtin und Asylsu-

chende bei der Ausländerbehörde, als 
diabolische Schaffnerinnen im ICE, 
als die beiden einzigen Gehirnzellen 
von Donald Trump, als Frauke Petry 
und Sahra Wagenknecht als dämoni-
sche Schwestern im Geiste – die bei-
den treiben ihre Pointen auf die Spitze, 
wirbeln mit Energie über die Bühne 
und geben den Takt vor: bitterböse, 
präzise und mit einem gehörigen 
Schuss jüdischem Humor. Lisa und 
Laura Goldfarb sind Schauspielerin-
nen und Regisseurinnen, die derzeit 
Brechts „Dreigroschenoper“ am The-
ater inszenieren

Aktiv sein in 
der Natur, die 
Abwechslung 

von Wald-, Wiesen- und Felspassa-
gen genießen: In kaum einer Ferien-
region Deutschlands geht dies so gut 
wie rund um Trier. Gerade erst wurde 
der 410 Kilometer lange Saar-Huns-
rück-Steig zu „Deutschlands schöns-
tem Fernwanderweg 2017“ gewählt. 
Natürlich ist auch er bei der bevor-
stehenden Aktiv-Woche der Trier 
Tourismus und Marketing GmbH 
(TTM) mit einer eigenen Etappe ver-
treten. 
Aber auch Traumschleifen und Er-
lebnisrouten locken Wanderfreunde 
in der Woche vom 19. bis 23. Sep-
tember zu einem kleinen Urlaub in 
der Nachbarschaft. Die Teilnehmer 
starten vom „Basislager“ Trier aus 

jeden Tag in eine andere Richtung: 
Mal geht es auf die Höhenlagen rund 
um Tarforst und Irsch, mal auf den 
Saar-Hunsrück-Steig von Kasel nach 
Olewig, mal auf den Eifelsteig von 
Kordel nach Biewer. Die einzelnen 
Touren sind zwischen zwölf und 15 
Kilometer lang. 

Karten bei der Tourist-Info

Die geführten Wandertouren starten 
jeweils um 9.30 oder 10 Uhr vor der 
Tourist-Information an der Porta Nig-
ra, Rückkehr in Trier ist jeweils um 
circa 17 Uhr. Tickets für die Touren 
sind in der Tourist-Information, in 
allen Ticket-Regional Vorverkaufs-
stellen sowie unter www.ticket-regio-
nal.de erhältlich. Details zu allen 
Wanderangeboten im Internet: www.
trier-info.de/aktivwoche.

Strahlende Gesichter: Der rheinland-pfälzischen Innenminister Roger Lewentz (fünfter von rechts) hat Trier-Ehrang 
besucht und auf der neuen Kyllbrücke Förderbescheide an die Stadt übergeben, die von OB Wolfram Leibe (dritter von 
rechts), Bürgermeisterin Angelika Birk (rechts) und Baudezernent Andreas Ludwig (links) vertreten wurde. Das Geld 
ist für Projekte in Ehrang und Trier-West bestimmt.  Foto: Presseamt

Das Geld kommt, es kann weiterge-
hen: Innenminister Roger Lewentz 
hat am Freitag in Trier-Ehrang 
gleich zwei Fördermittelbescheide 
für Großprojekte in der Stadt über-
geben. Davon profitieren werden 
unter anderem Kinder in Trier- 
Ehrang sowie Deutschlands älteste 
Brücke.

Strahlende Gesichter auf der neuen 
Ehranger Kyllbrücke: Der Stadtteil 
hat in den vergangenen Jahren sein 
Gesicht stark verändert. Der Verkehr 
ist aus der Ortslage herausgeleitet 
worden, was der Stadt und vielen pri-
vaten Bauherren nun endlich die Ge-
legenheit gibt, Häuser zu sanieren 
und in Wert zu setzen. 

Auch in Trier-West ist bei Projek-
ten wie dem Umbau der herunterge-
kommenen Häuser des Gneisenaube-
rings schon sichtbar, dass die Mittel 
aus dem Programm Stadtumbau wir-
ken. Entsprechend froh waren die 
Ortsvorsteher Thiébaut Puel (Ehrang) 
und Horst Erasmy (West/Pallien) 
über den Besuch von Innenminister 
Roger Lewentz in Trier. Denn Le-
wentz hatte für beide Stadtteile die 
Fördermittelbescheide im Gepäck, 
dank derer die Projekte nun wie ge-
plant weitergeführt werden können. 

Für das Programm Soziale Stadt in 
Trier-Ehrang, das ein Fördergebiet 
von 13,7 Hektar umfasst, wurden 
weitere 1,2 Millionen Euro bewilligt 
(bisher zugesagt: 11,425 Millionen 
Euro). Das Geld, bei dem die Stadt 
einen zehnprozentigen Eigenanteil 

leisten muss, fließt unter anderem ins 
Quartiersmanagement (90.000 Euro), 
in die Neuordnung und den Grund-
stückstausch im Mühlengelände und 
in den Seitengassen (125.000 Euro) 
sowie in Baumaßnahmen an Straßen 
und Wegen in der Marienfeldstraße, 
der Oberstraße und Seitengassen 
(718.000 Euro). Auch ein Spielplatz 
An der Langmauer wird mit 100.000 
Euro aus dem Topf gefördert. 

Kreisel an der Römerbrücke

Für den Stadtumbau in Trier-West, 
der sich auf 123,6 Hektar Fläche ab-
spielt, wurden weitere 600.000 Euro 
bewilligt (bisher schon 3,975 Millio-
nen Euro). Das Geld fließt unter an-
derem in Planung und Gutachten zur 
Umgestaltung des Römerbrücken-
kopfes. Auf der westlichen Seite der 
ältesten Brücke Deutschlands soll ein 
Kreisverkehr entstehen, um den Ver-
kehr besser fließen zu lassen. Damit 
soll das Weltkulturerbe an der Mosel  
zugleich auch besser für Touristen 
wie Einheimische erschlossen wer-
den. Auch die Planungskosten für 
eine neue Verbindungsstraße im Trie-
rer Westen sowie Gutachten, Wettbe-
werb und Bebauungsplan für die 
Freianlagen der Jägerkaserne sind 
Teil des Städteumbaus Trier-West. 

Innenminister Roger Lewentz sag-
te bei der Übergabe der Fördermittel-
bescheide, er verfolge die Entwick-
lung in den beiden Stadtteilen schon 
länger. Auch als Verkehrsminister sei 
er mit den Projekten in Trier-Ehrang 
befasst gewesen. „Es ist schön zu se-

hen, dass es vorangeht.“ Trier gehöre 
zu den fünf Städten im Land mit den 
meisten Fördermitteln. Die Stadt 
agiere „vorbildlich“, das Land habe 
mit Trier eine sehr gute Partner-
schaft.  

Oberbürgermeister Wolfram Leibe 
stellte den Stadtumbau in Ehrang und 
Trier-West in einen größeren Zusam-
menhang. Trier sei die jüngste Stadt 
in Rheinland-Pfalz und wachse kon-
tinuierlich. Leibe: „Und wir müssen 
darauf achten, dass Trier eben nicht 
nur in den Höhenstadtteilen wächst.“  
In Trier-West und Trier-Ehrang habe 
die Stadt schon bewiesen, „dass wir 
das Geld sinnvoll investieren kön-
nen“. 

„Segen für West und Ehrang“

Wolfram Leibe begrüßte explizit 
auch Bürgermeisterin und Sozialde-
zernentin Angelika Birk und Baude-
zernent Andreas Ludwig und wies 
darauf hin, dass diese Großprojekte 
im Stadtvorstand gemeinsam voran-
gebracht würden. Solche Maßnah-
men seien nur möglich, wenn Bund, 
Land und Kommunen zusammenar-
beiteten, sagte Leibe und begrüßte 
auch den scheidenden CDU-Bundes-
tagsabgeordneten Bernhard Kaster 
sowie den SPD-Landtagsabgeordne-
ten Sven Teuber.

 Sozialdezernentin Angelika Birk 
sagte, Soziales und Bauen liefen in 
beiden Stadtteilen Hand in Hand. 
Baudezernent Andreas Ludwig nann-
te die Projekte „einen Segen“ für die 
Stadtteile West und Ehrang. 

Das 1905 fertiggestellte frühere Katasteramt in der Sichelstraße erwies sich 
beim Tag des offenen Denkmals als Publikumsmagnet: Rund 300 Personen nah-
men an den Führungen mit den Denkmalpflegern teil. Die Besucher überzeugten 
sich, dass das Denkmaltag-Motto „Macht und Pracht“ an diesem einstigen Ge-
bäude der preußischen Verwaltung mehr als deutlich ablesbar ist. Auch an an-
deren Stationen waren die Organisatoren sehr zufrieden: An vier Rundgängen 
auf dem Hauptfriedhof nahmen rund 120 Personen teil und im Schloss Monaise 
wurden rund 140 Besucher registriert.  Foto: Städtische Denkmalpflege 

Unter dem Motto „Kinder brauchen Musik“ beginnt im Rahmen des Mosel-
musikfestivals am Sonntag, 24. September, 15 Uhr, in der Arena ein Konzert 
für und mit Komponist Rolf Zuckowski. Der bekannte Musiker feiert 2017 
seinen 70. Geburtstag. Der Erlös des Konzerts geht an seine Stiftung sowie an 
die Trierer Dieter-Lintz-Stiftung. Beide Einrichtungen leisten einen Beitrag 
dazu, dass Jungen und Mädchen mit Musik aufwachsen können, vor allem 
wenn sie aus sozial benachteiligten Verhältnissen stammen. 

Kinderkonzert in der Arena
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W O H I N  I N  T R I E R ?  ( 13. bis 19. September 2017)

bis 15. September
„Der Kommunismus in seinem 
Zeitalter“, Plakate zum 
100-jährigen Jubiläum der 
Oktoberrevolution, Karl-Marx-
Haus, Brückenstraße

bis 15. September
„Auf den zweiten Blick“, 
Fotographien von Vera Quintus, 
EGP-Bühne, Südallee

bis 16. September
„Wald“ – PhotoGraphik von 
Markus Bydolek, Kunstverein Trier 
Junge Kunst, Karl-Marx-Straße

bis 17. September
„Punktlandung“, Abschlussarbeiten
des Kunststudiums sowie des 
Projektstudiums bei Cony Theis,
Europäische Kunstakademie

bis 17. September
„Yesterday tomorrow“, Arbeiten 
von Benjamin Appel, Madeleine 
Dietz, Sebastian Kuhn, Jan 
Schmidt und Jo Schöpfer, 
Thermen am Viehmarkt

bis 28. September
„Flinke Nadel – Kreatives aus 
Wolle, Stoff, etc.“ von geflüchteten 
Frauen und ehrenamtlichen 
Helferinnen, Stadtbibliothek 
Palais Walderdorff

bis 30. September 
„Im Bilde bewahrt“, Trierer 
Architekturzeichnungen von 
Johann Anton Ramboux, 
Stadtmuseum Simeonstift

bis 1. Oktober
„Jüdisches Trier,“ Synagoge, 
Hindenburgstraße, geöffnet: 
Montag/Mittwoch, 11 bis 15 Uhr

bis 6. Oktober
„Findungen und Formate III: 60. 
Jahresausstellung der Vereinigung  
Bildender Künstler aus Eifel und 
Ardennen, SWR-Studio 

bis 3. Oktober
„Confluences“, Fotoarbeiten von 
Eduard Olszwski, Tufa-Galerie

bis 3. Oktober
„Auto mobil: Epoche der 
Mobilität, Epoche der 
Kommunikation“, Ausstellung 
der édition trèves, Tufa-Galerie 

bis 12. Oktober
„Vor Ort ... Farben Europas“,  
Zeichnungen und Aquarelle von 
Michael Strobel, Richterakademie

bis 22. Oktober
„Shibori. Mode aus japanischen
Stoffen“, Stadtmuseum 

„Peter Krisam. Maler zwischen 
den Welten“, Stadtmuseum 

bis 30. Oktober
„Merians Topographien: Original 
– Faksimile – Digitalisat. Alte 
Texte und alte Karten in neuen 
Verwendungszusammenhängen“, 
Uni-Bibliothek

bis 1. November
„Haiku trifft Foto – Japanische 
Dichtkunst und Fotografie“, 
Arbeiten der Bildgestaltungsgruppe 
der Fotografischen Gesellschaft,
Klinikum Mutterhaus Mitte

bis 26. November
„Hans Proppe: Visionär, Gestalter 
und Lebensreformer“, Sammler-
Kabinett im Stadtmuseum 

15. September bis 12. Oktober 
„Bücher leben: Entdeckungen in 
der Bibliothek Franz Ronig“,
Kabinettaustellung in der 
Bibliothek des Bischöflichen 
Priesterseminars, Eröffnung: 
Donnerstag, 14. September, 18 Uhr

15. September bis 23. Oktober
„Krisam 3 D:  Studierende der 
Hochschule interpretieren 
Gemälde des Malers Peter 
Krisam“, EGP-Pavillon, Südallee

19. September bis 19. Oktober
„Kunst kennt keine Grenzen“: 
zeitgenössische Kunst aus 31 
europäischen Ländern, 
Rechtsakademie, Metzer Allee 

VORTRÄGE / SEMINARE.......

Reihe „Mittwochs im Mutterhaus“:  
„Was macht uns Stress? Was 
machen wir mit Stress?“, 
Mutterhaus Nord, 18 Uhr

„Alles Inklusion oder was?“, mit 
Professor Bettina Amrhein, Tufa, 
Kleiner Saal, 18.30 Uhr

KONZERTE / SHOWS.............

„Genuss trifft Unterhaltung“: 
Ulis Pop Lounge, Weinwirtschaft 
Friedrich Wilhelm, 19 Uhr

Bernd Begemann, Exhaus-
Sommerbühne, 19.30 Uhr

VORTRÄGE / SEMINARE.......

Reihe „und donnerstags in BiZ“: 
„Die Bundeswehr als Arbeitgeber“, 
BiZ der Agentur für Arbeit, 
Dasbachstraße, 16 Uhr
 
„ADHS im Erwachsenenalter, 
Diagnostik und Perspektiven“, 
mit Professor Wolfgang Retz, 
Universität, Campus I, 16.15 Uhr

Reihe „Vor Ort“ des „Trier-
Forums“: „Haus ,Korb Regnery“ 
und Haus Theisen“, mit Bettina 
Leuchtenberg und Nicole Graf, 
Heuschreckbrunnen, 18.30 Uhr

THEATER / KABARETT.........

„Jedwedes Übel ist ein Zwilling“, 
mit „Double Trouble“, Kasino, 
Kornmarkt, 19.30 Uhr

KONZERTE / SHOWS.............

Selektion und Support, Exhaus, 
Kleines Exil, 20.30 Uhr

PARTIES / DANCE FLOOR....

„Der neue Donnerstag“, 
Metropolis, 23 Uhr

VERSCHIEDENES...................

„Farblos“-Tour der FlicFlac-Show, 
(bis 24. September), Messehalle 

VORTRÄGE / SEMINARE.......

Buchvorstellung „Frauen in 
Trier“, Stadtbibliothek, 
Weberbach, 18.30 Uhr 

„Ein Buch, ein Brief und ein 
Aufbruch“, Diskussion zum 150. 
Jubiläum des „Kapitals“ von Karl 
Marx, Karl-Marx-Haus, 19 Uhr

THEATER / KABARETT.........

„Deja vu“, Revue, Tufa, 20 Uhr

„Sunset Boulevard“, Tufa-Musical, 
Tuchfabrik, Großer Saal, 20 Uhr

KONZERTE / SHOWS.............

„32/20 Blues Band“, Gaststätte 
„Zum Bimbam“, 20 Uhr

PARTIES / DANCE FLOOR....

„Schalldruck“, Ex-Rakete 23 Uhr

„Black Friday Night“, Metropolis, 
Hindenburgstraße, 23 Uhr

KINDER / JUGENDLICHE....

3D-Bilder herstellen im 
Jugendclub, Stadtmuseum, 15 Uhr

Mittwoch, 13.9.

Donnerstag, 14.9.

Freitag, 15.9.

Samstag, 16.9.
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FÜHRUNGEN............................

„Fledermäuse – Fliegende Kobolde 
der Nacht“, Forstamt, 19.30 Uhr

THEATER / KABARETT.........

„Sunset Boulevard“, Tufa, 20 Uhr

Clowntheater Rosina & Babo: 
„Die Schöne und das Biest“, 
Tufa, Kleiner Saal, 20 Uhr

KONZERTE / SHOWS.............

Reihe „Musik aus dem 
Schwalbennest“: Orgelkonzert 
mit dem Trierer Domorganisten 
Josef Still, Dom, 11.30 Uhr

Orgelvesper mit Johannes Queck 
aus Köln, Basilika, 18 Uhr

PARTIES / DANCE FLOOR....

Metro Motion, Metropolis, 23 Uhr

Last Summer Bash, SchmitZ, 
Mustorstraße, 23 Uhr

VERSCHIEDENES...................

Kleidermarkt, Waldorf-Kita,
Montessoriweg, 10 bis 13 Uhr

Trierer Immobilien- und 
Neubautage, Arena, 11 Uhr 
(außerdem am 17. September) 

Tag des offenen Ateliers bei 
Trierer Künstlern (außerdem 17. 
September), Infos: bbkrlp.de

Tattoo-Convention, Messepark in 
den Moselauen, 11 Uhr (außerdem 
17. September, 12 Uhr)

Kleider- und Spielzeugbasar, 
Kirchenräume in St. Maternus, 
Karlsweg 19, 10 bis 12 Uhr

FÜHRUNGEN............................

„Rollstuhlgerechte 
Kräuterwanderung auf dem 
Baum-Welt-Pfad“, Treffpunkt 
Forstamt Trier, 13.30 Uhr, 
Anmeldung: 0651/9790777

„Forst & Foto – Mit der Kamera 
durch den Meulenwald“, 
Forstamt Trier, 14 Uhr, vorherige 
Anmeldung erforderlich: 
0651/9790777

THEATER / KABARETT.........

„Die Schöne und das Biest“, 
mit dem Clowntheater Rosina & 
Babo, Tufa, Kleiner Saal, 20 Uhr

„Sunset Boulevard“, Musical, 
Tufa, Großer Saal, 19 Uhr

„Deja vu“, Trierer Revue, 
Kasino, Kornmarkt, 19.30 Uhr

KONZERTE / SHOWS.............

Sonntagsmatinee der Chöre: 
Trierische Liedertafel, 
Quartettverein Markusberg, 
Gemischer Chor Freudenburg, 
Gesangverein Pallien, Quarter 
Past Seven, Brunnenhof, 11 Uhr

Sonntagskonzerte der 
Musikvereine: Mandolinenclub 
Biewer, Brunnenhof, 13.30 Uhr

„Im Kreuz ist Heil“, Konzert 
zum 50. Geburtstag der 
Pfarrei St. Maternus, Kirche 
St. Maternus, 18 Uhr

Mosel Musikfestival: 
Festkonzert zum „Fliegenden 
Holländer“ von Richard Wagner, 
Theater, Großes Haus, 18 Uhr

VERSCHIEDENES..................

„Die befreite Schönheit“, 
öffentliche Restaurierung mit 
Dimitri Scher, Stadtmuseum
Simeonstift, 11 Uhr

VORTRÄGE / SEMINARE.......

Reihe „Montags im Mutterhaus“: 
„Bin ich schon reif für ein neues 
Gelenk?“, Klinikum Mutterhaus 
Mitte, Feldstraße, 18 Uhr
weitere Informationen: 
www.mutterhaus.de

FÜHRUNGEN............................

„Buchstäblich“: kunstvoller 
Zusammenklang von Wort 
und Bild im Mittelalter“, 
Schatzkammer der Stadtbibliothek 
Weberbach, 15 Uhr, vorherige 
Anmeldung: schatzkammer@trier.de 
oder 0651/718-1429

„Shibori. Mode aus japanischen 
Stoffen“, Führung durch die 
aktuelle Sonderausstellung mit 
Dorothée Henschel, 
Stadtmuseum Simeonstift, 
19 Uhr, weitere 
Informationen im Internet:
www.museum-trier.de

KONZERTE / SHOWS............

Dritte Pauliner Orgeltage: 
Konzert mit Maurice 
Clerc aus Dijon, 
Basilika St. Paulin, Balthasar-
Neumann-Straße, 19.30 Uhr

W O H I N  I N  T R I E R ?  ( 13. bis 19. September 2017)
Samstag, 16.9.

Sonntag, 17.9.

Dienstag, 19.9.

Alle Angaben 
ohne Gewähr,

Stand: 7. September 2017

Montag, 18.9.
Bei einem Konzert am Freitag, 15. September, 20 Uhr, Gaststätte „Zum 
Bimbam“ in der Saarstraße stellt die „32/20 Blues Band“ Songs aus ihrem 
neuem Album „Croosbrain“, aber auch ältere Songs vor. Zu hören sind mo-
derne Blues-Interpretationen mit rockigen Elementen. 
 Foto: Klaus Wanjek/Eva Weber-Wanjek


